, Und ich fohe einen Engel X 
fliegen mitten durd) den 2 
Hinmel, der hatte ein ewig 7 
eg Evangelium, zu verkiindigen 
ep Danen, die auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hti- 
den, und Srefchledytern,; und 
Sprachen, und Dölkern, und 
fprad) mil großer Stimme: 
Fürdhtet @olt, und gebet 
A ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @etichts iN kommen, 
und betel anden, der armacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Aleer, und die Waffer- 
brunnen. Dffb.3oB. 14, 6.7. 
en 
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Es 
& Aahe! 


u, nimmt dein fhwaches Kind 
Su deinen jtarfen Arm, 

Auf daß e3 Nuh’ und Frieden find’ 
Bei dir vor Sind’ und Harm! 


DLR 


Du weißt ja felbit, wie fhwad) ich bin, 
Kennft meiner Feinde Madt; 

Drum neige deinen Hetlandsfinn 

3u mir bei Tag und Nacht! 


Leit mid) an deiner treuen Hand 
Mein ganzes Xeben lang 

Und bring mich heim in3 Vaterland, 
Wenn mir wird angjt und bang! 


Drum jet im dunfeln Todestal 

Mein Stab und Helles Licht, 

Wenn mir nad) mancher Angit und 
Dial 

Da3 müde Auge bricht! 


Was joll man von PBredigern Halten? 

1 Kor. 4, 15 
Wenn das heilige Predigtamt geichäbt wird, geht e3 einer 
einde und ihren Gliedern gewöhnlich wohl. Solches Wohl- 
Sbegehren wir für uns und unfere Gemeinde. ©o fragen 
denn: Was foll man von PBredigern erivarten? 
| Wie wir unjere Prediger anzufehen Haben 
Wie traurig es dem Apoitel Paulus in jeiner Gemeinde 
Borinth erging, ift allen Bibellefern befannt; man fann es 
inen Epifteln an die Sorinther Iefen. Weil man ihn nicht 
haben wußte, weil man fein Ant nicht würdigte, fcehrieb ex 
tebe al3 Hirte und Seelforger der Gemeinde die Worte 
3 Abfehnitts. 
Er jagt: „Dafür halte uns jedermann, nämlich fiir Chrijti 
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Diener und Haushalter über Gottes Geheimnijje.” Danıit De- 
fagt er: Alfo achte ein jeder Menjch uns, mich und alle Prediger, 
für Christi Diener und Haushalter über Gottes Geheimnijie. 

Wohl gehört das heilige Predigtamt allen Chriiten ins= 
gemein, bejonders der Hriftliden Ortsgemeinde. Aber Gott ift 
ein ©ott der Ordnung (1 Kor. 14,40), und darum hat er das 
heilige Predigtamt eingejegt und will, daß jede Genteinde oder 
Barochte von Gemeinden wenigjtens einen bejonderen Diener 
am Wort wähle und berufe, damit er in ihrem Namen die Werfe 
diejes Amts verrichte. Sole Diener am Wort find dann von 
Berufs wegen Prediger, Baitoren, Hirten, Seelforger, Lehrer, 
Wächter, Führer und Leiter im Werk der Geelenrettung (Xpoft. 
20,28). 

Doc was jchließt dies Amt in ji)? Die Brediger find 
Ehrijtt Diener. Urfprünglich bedeutet dies Wort: Unterruderer, 
ivie die Nuderer altertümlicher Schiffe, die unter ihrem Haupt- 
tuderer taftnäßig ihr Schiff weiterbeförderten. Sie find Chrifti 
Unterdiener. Duxch ihren Beruf find fie Ehrifti Diener zum 
Wohl und Heil der ganzen Gemeinde und eines jeden Gliedes 
der Gemeinde. Sie jind Diener der Gemeinde, weil jte das Ant 
der Gemeinde verwalten und Weil fie die Gemeinde mit dem 
Heil Gottes bedienen (2 Kor. 4,5.6), wie etiva eine Hausfrau 
ihre Gäjfte mit Speife bedient. Genau geredet, find fie Chrifti 
Diener an die Gemeinde. St. Baulus fchreibt: „Wir |Apoftel, 
Brediger | find Botfchafter an Ehrijtus’ Statt; denn Gott ver- 
mahnet duch uns“ (2 Kor. 5,20). Die Baftoren jtehen nicht 
über der Gemeinde, fie jtehen aber auch nicht unter der Ge- 
meinde, fie jtehen vielmehr der Gemeinde vor (1 Tim. 5,17; 
1 Thejj. 5, 12; Hebr. 13,17). Sie find Hirten der Schafe des 
Hexen (SoH. 10, 1ff.). 

Weil fie Chrifti Diener find, haben fie ihre Pflichten allein 
von Ehrifto in feinem Wort anzunehmen. Sie find feine Haus- 
diener, die ex zu jeinen Hausberivaltern erhoben hat. Ste find 
Hausbhalter über Gottes Geheimniffe, über die Gott allein be- 
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kannten und von Gott in feinem Wort und in den Saframenten, 
in feinem Evangelium geoffenbarten Seheinmiffe der Seligfeit. 
Sie follen die großen, herrlichen Geheimnifje Gottes, vie ex 
aus ımermeßlicher Liebe die armen, jündigen, berlornen, ber- 
dammten Menfchen exlöft Hat und felig machen toill, verfündigen. 
Der Prediger Aufgabe ift, zu jagen und zu zeigen, tie Chrijtus 
für alle Menfchen die Forderungen des göttlichen Gejeßes er- 
file und dejfen Drohungen und Strafen erlitten hat, jo daß 
fie durch den Glauben an ihn als ihren Stellvertreter felig find. 
Die Prediger follen erklären, was St. Baulus in feinem Galater- 
brief fehreibt: „Da aber die Zeit erfüllet ward, jandte Gott 
feinen Sohn, geboren von einem Weibe und unter das Gejek 
getan, auf daß ex die, jo unter dem Gefeß waren, exlöfete, daß 
join die Hindfehaft empfingen“ (Cal. 4,4.5); und: „Chriftus 
hat ums exlöfet von dem Fluch des Gefeßes, da er ward ein 
Fluch fiir ung“ (Gal. 3,13). Das find die Geheimnilje Gottes, 
die Geheimmnifie feiner Liebe und feines Heil. Dieje müfjen die 
Prediger an den Mann bringen. 

&3 ift felbftverftändlich, daß ein Landınann nur dann jüen 
fann, ivenn er jein Land gepflügt und zubereitet hat, und daß 
er fortwährend das Unkraut aus feinem der jätet. So muß 
auch) ein Vrediger das Gefeß handhaben, die Siinde jtrafen, Die 
Sünder zur Buße rufen und die Gemeinde anleiten, das Böfe 
aus ihrer Mitte ausgurotten; denn nur fo fann das Evangelium 
Wurzel faljen und gedeihen. 

So teilt denn ein ehriftlicher Prediger die Güter und Gaben 
Gottes aus: Vergebung der Sünden, die Holinung des Lebens, 
Freude und Frieden im Glauben und endlich die ewige Seligfeit. 
Sp tft ex denn jelbjt eine große, herrliche Gabe Gottes, 


Was wir von unjern Prediger fordern mögen 

„un jucht man nicht mehr an den Haushaltern, denn 
daß fie treu erfunden werden.“ Alfo: 1. Ein jeder Haushalter 
oder Prediger joll treu erfunden werden, 2. Er joll als Chrifti 
Diener und Haushalter über Gottes Geheimmiffe treu erfunden 
werden. 83. Man fol nicht mehr und nicht weniger bon ihm 
erivarten und fordern. Was Chrijten alfo von ihren Predigern 
fordern mögen, it Treue, Amtstreue. Gott verlangt nicht mehr, 
jie dirfen auch nicht mehr verlangen. Gott fordert feine großen 
Gaben, denn Ddiefe teilt ex nach Belieben aus. Gott fordert feine 
gropen Taten und Wunder, denn diefe tut ex felbft nach feinem 
iweifen Nat. Gott fordert nicht einmal Erfolg, denn diefen gibt 
er, wo, wann und ipie er will. Alfo darf auch eine chriftliche 
Gemeinde nur Treue fordern, 

Doch was für Treue ijt e8, die man bon criftlichen Predi- 
gern exivarten und fordern mag? Wie gejagt, es ift Amtstreue, 
Treue in der Verwaltung des Amts zu dem Bived, den Gott 
beftimmt hat. Gin hriftlicher Prediger muß das Wort predigen, 
das Gefeß und das Cvangelium, wozu auch die Verwaltung der 
heiligen Saframente nach Chrifti Cinfeßung fonmt, die rechte 
Führung des Amts der Schlüffel, daß den VBuhfertigen die Ver- 
gebung der Sünden fpricht und den Umbußfertigen diefe Verge- 
bung vorenthält, folange fie nicht Buße tun. In allem muß 
er jo handeln, da Venfchen aus ihrem Sündenverderben her- 
ausgerifien und zur Geligfeit gebracht werden. Alles Sußerfiche 
und Nebenjächliche ift nicht ein Stiik des Predigtamts. St es 
außerhalb der Gemeinde, jo hat der Prediger als folder damit 


sich, feibft. 


nichts zu tun; ift e8 innerhalb der Gemeinde, fo fteht e3 
jeiner at auch wenn ex felbt e8 nicht verrichtet (U 
6, 1—7; 20,285 1 Chefl. 5,.125. Hebr.. 18,17), j 


Wie e8 mit dem Benrteilen der Prediger fteht 
Bon diefer Sache Handelt der Apojtel des längeren, 
er bon den orinthern jehe Harjch beurteilt und gerichtet mod 
var, Ex jagt: „Mir aber ift’S ein Geringes, daß ich bon | 
gerichtet werde oder von einem menschlichen Tage; auch t 
ich mich Felbjt nicht, Ich bin mie wohl nichts beiwußt, 
darinnen bin ich nicht gerechtfertiget; der Herr ijt’s aber, | 
nich richtet. Darum richtet nicht dor der Zeit, bis der $ 
fonme, welcher auch wird ans Licht bringen, was im Fin) 
berborgen ift, und den Nat der Herzen offenbaren; alsdann if 
einem jeglichen von Gott Lob widerfahren.” Ex meint; 
macht es nichts aus, ob ihr ein Urteil über mich fällt, oder ) 
irgendein Menfch mich richte; denn dagu habt ihr fein Nu 
Auch beurteile ich mich jelbjt nicht; denn auch ich darf das 
tun. Ic muß mich nach Gottes niedergelegten Vorfchri 
richten, und ex jvird entfcheiden, ob ich treu oder untreu gem 
bin, xecht getan oder unrecht gehandelt Habe. Baulus fagt, 
ex fich feiner Untreue bewußt war; aber auch desivegen dul 
er jich nicht vechtfertigen; denn der Herr allein darf und I 
richten; ex ioied den Treuften richten und alles offenbaren, I 
im Herzen tft. Welchen er dann treu erfindet, dem fpende 
Lob, Jeder „jtehet oder fället feinem Heren“ (Nöm. 14, 4m 
Wahrlich, es darf fein Menjch, befonders fein Chrift 
einen Nitmenjchen, dazu noch über einen Miitchrijten umd jo 
iiber einen Brediger Gottes ein Urteil fällen. Alles Richten 1 
dem Heren zum Büngften Tag überlaffen bleiben, Hier heißt 
„Nichtet nicht, jo werdet ihr auch nicht gerichtet. Verdam 
nicht, jo werdet ihr auch nicht verdammet” (Xuf. 6,37). 
man über das Bofe des Nächjten reden, jo fordert der Heil 
die Bruderliebe in der Bruderzucht: „Sündiget dein Bruder 
dir, jo gehe Hin und jtrafe ihn aiwifchen die und ihn alle 
(Matt). 18,15). St. Paulus fehreibt: „Wider einen Yiltel 
nimm feine Rage auf außer ziveien oder dreien Zeugen“ (1T 
5,19). Gott warnt: „Taftet meine Gefalbten nicht an und 
meinen Propheten fein Leid!“ (1 Chron. 17,22; Pf. 105,1 
Niemand fann emem andern, auch einen Paftor d 
Verurteilung im legten Grunde jchaden, fondern ex jchadet 1 
Alles Urteilen und Richten fonımt wie ein Bumerxe 
auf den Ixteiler und Richter zuxüd, e8 fommt wie Hühner he 
zur Naft, Wie ging es Doch den Sinaben zu Bethel, als fie 
Propheten Elifa fpotteten: „Da famen ziween Bären aus D 
Walde und zerriffen der Ninder zmweiundbierzig” (2 Nön. 
23.24). &3 bleibt immer wahr: „Sp die Böfen, meine Wid 
jacher und Feinde, an mich wollen, mein Fleisch zu feel 
müljen fie anlaufen und fallen“ (Pf. 27,2). | 
DO tie viele Leute Haben es erfahren, was für Sed 
ihnen ihr Paftor gebracht hat! Wie hat er ihnen Gottes W 
gejagt! Wie Hat ex ihnen wertvollen Nat gegeben! Wie hat] 
fie geleitet und getröftetl Wie hat er fo manche Familie, 
ausemanderreißen wollte, zufammengebracht md zufanımne 
gehalten! Wie Hat er Klein und groß unterrichtet! Wie Hat 
Sünder zur Buße gelockt und die Gläubigen in ihrem Vertra 
auf ihren Heiland geftärft! Wie hat er Kranken und Sterbent 
beigeftanden! Gott erhalte unfere Paftoren in ihren bob, 
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eren, berantivortungspollen Amt, damit fie dasfelbe treu 
sichten! Und wir wollen aufehen, „daß fie das mit Freuden 
oebr 13,17). 

Ach Gott, wie herzlich Tiebit du doch 

Uns arme Leut’ auf Exden, 

Dap du uns von dem Himmel hoch 

Dein’n Willen fund läßt werden 

Durchs Predigtamt in deinen Wort, 

Das jeßund jehallt an unferm Ort, 

Daß wir Buß’ tun und glauben! 

Wir bitten dich, o Höchfter Hort, 

Du woll’it allzeit befcheren 

Getreue Diener, die dein Wort 

Nein, unverfälfpt uns lehren! 

Gib uns dein’S Geiftes Kraft und Macht, 

Daß pie es hören mit Andacht 

Und heilig danach leben! (Lied 464, 1. 2) 

, M. Krad 


18 Verhältnis der Lehre zum weltumfpannenden 
a Werf der Kirche 


IV 

Obwohl Amerika al3 ein auf dem Gebiet der praftifchen 

igion überaus rühriges Land angefehen jvixd, fo liegen es 
noch viele Kirchen vor 50 oder 75 Jahren gerade an diefem 
ie fehlen. Das rief dann einen Proteft in der Geftalt des 
pzialevangeliums“ hervor. Yu gleicher Zeit führte e3 auch 
' Gründung der „Heiligfeitsficchen“, die laut eines neulichen 
eichts immer noch im Zunehmen begriffen find. Die nadte 
jache ift, daß viele der älteren Kirchen zu geborgen, felbit- 
üllig und angejehen wurden, als daß fie fie) um die traurige 
e der Armen, der unzureichend bezahlten Arbeiter, der 
Givikiwerkftätten“, der ausgebeuteten Kinder, der Farbigen 
> der Neneingeivanderten finmerten. Andererfeits ber- 
ojfen fie ihre Augen gegen die Ungerechtigkeiten der Neichen, 
Näuberbarone, der Schivinpler, der wwedlichen Bolitifer md 
terhin auch der Verbrecher, die zuweilen angefehene Kirchen- 
der waren. Das Gfeichnis vom bavmbherzigen Samariter 
»derholte jich. Der Priefter und der Levit, die Diener der 
che, waren jo emfig mit höheren Dingen, mit den fontem- 
tiven Xeben befchäftigt, daß fie ftch wicht mit dem Elend ihrer 
menjchen abgaben und ihnen zu Hilfe famen. Gute Sama- 
°r jtellen jich immer ein, aber gewöhnlich nicht aus den Ober- 
chten der Gefelliehaft. Der Samariter jelbjt war Glied eines 
fchbolfes. Die neuen Samariter gingen noch weiter als der 
Gleichnis, indem fie nicht nur den unter die Räuber Gefalle- 
ı zu Hilfe eilten, fondern ftch bemühten, die fogialen Uxjachen 
afindig zu machen, warum es noch Nauber auf den Yanpd- 
izen gab und warum ernite Leute um deren Vifjfetaten be- 
gt ivaren. 

In ihrem Eifer, eine Unterlaflungsfinde gutzumachen, 
gen fie ohne Biveifel zu weit, fo daß ihnen oft von den alten 
cchengemeinfchaften der Vorwurf gemacht wurde, daß fie in 
em Bemühen um die Belferung fozialer Übeljtände das eigent- 
ie Werf der Kicche vergaßen. Die Befürworter des fozialen 
angeltums hingegen bejchuldigten die Kirchen, daß fie ftch zu 
U mit der Lehre von Refu anftatt mit feiner Religion abgäben. 
ie Kundamentaliften”, fehrieb einer, „find immer noch fauntz 


jelig in ihrer Erkenntnis der fogialen und jogtologiichen For» 
derungen ihrer Seligkeit.“ Ein anderer fehrieb: „Ach bin übers 
zeugt, daß vie wenig Doffnung hegen dürfen, daß Leute auf 
ung hören Iperden, pen wir gu ihnen bon Verföhnung und 
bon eigen Leben reden, wenn tote nichts Über Brot und 
Frieden zu jagen haben,“ 


Die Lage bat fi) geändert 

Tatfahlid dat die Kirche ihre Leltion gelernt. &8 gibt 
heute wenige Gemeinden, bejonders in den Städten, die nicht 
gejellfehaftliche Programme und VBeichäftigungen file die Jugend 
haben, Wenn wie Miffionsarbeit in einem neuen Gebiet im 
Husland beginnen, jo denken wor nicht nur an die Crrichtung 
von Siapellen, jondern bon BHofpitälern, Voltsiehulen und Genie 
naren zur Nusbildung einheimijcher Baftoren und Lehrer. Die 
Heiligkeitsgruppen haben ung gezeigt, daß toix die verlonmmtenen, 
jotwohl als die ehrbaren Leute in unfernm Nettungsivert eine 
Ichließen müfjen. Aber fie dedten uns auch verjcehiedene Mängel 
des Altivismus auf. Sie find fo emfig mit der Evangelifation 
und Belehrung der Menfcen boreingenommen, daß fie Den 
Iyftenatifchen Unterricht in den großen Wahrheiten der Heiligen 
Schrift zum großen Teil bernachläffigen oder recht oberflächlich 
verrichten, Sie euivarten, daß Ehriften bon Milch und nicht von 
jtaxfer Speife leben follen, fo daß fie im großen und ganzen 
Männer und Frauen erziehen, denen e8 an geijtlicher Siraft 
mangelt. Dies ift für dag Firchliche Wert eine ernjte Sade. 

Meines Crachtens ift unfere hutherifcpe Kirche nicht in Diefe 
Ballgeube geraten, und zwar dank ihres gründlichen Bibelunter- 
vichts, Bm Gegenteil hat fie von Anfang an auf Diefen Gebiet 
Gutes geleiftet, Die allererfte VBerfanunlung der Wifjouei- 
Synode im Bahre 1847 beauftragte ihre Wiffionstonuniffion, 
ach paflenden Wiffionsfeldern im Ausland Umschau zu halten 
und auch Dafür zu forgen, daß in der Wiffion im Inland Yuthers 
Satechismus geiimpdlich gelehrt werde. An der giveiten Berfanne 
lung (1848) wurde befanntgegeben, daß man gefonnen fei, 
Miffion unter den Indianern in Oregon zu unternehmen und 
dab man eine fehon exitierende Andianermilfton in Michigan 
übernommen babe, Der Grinder der Wisconfin-Synode, 
P. Sodann Mühlydaufer, var Schon dor feiner Ausbildung zum 
heiligen Predigtamt ein eifriger Miffionar. Während feiner 
Weußezeit als Bürexsgehilfe war er als Bilgermijfionar file 
firehlofe Leute in Deutiehland, Sfterreiceh umd in der Schweiz 
tätig geivefen, Nach feiner Ordination jebte ex diefe Arbeit in 
Kern Dort und fehlieglich im Meilivaufee-Gebiet in Wisconfin 
fort. Dies tat ex, inden er fi mit Traftaten und Bibeln 
under dem Mem auf den Weg machte und diefelben um VBxot 
und VBeherbergung verkaufte oder auch berfchenkte. Auf Diefe 
Weile fammelte ex fich die Glieder feiner exrjten Gemeinde, &8 
hit feinen Zeitraum in der Gefehichte Der beiden Synoden 
gegeben, in welcher diefelben Fein ausgedehntes Miffionspro- 
aramım gehabt hätten. MS Miffonei und Wisconfin fich tm 
Nahre 1872 mit andern Shynoden zur Synodallonfereng ders 
einigten, da wurde diefe Vereinigung in der 6. Sißung bon 1877 
dDuceh die Grimdung einer Miffion unter den Negern diefes 
Landes charakterifiert, Den Borjehlag dafiie machte P. 9. U. 
Preuß bon der Noxivegifchen Synode, Die Mifftonstätigleit der 
Synodalfonferenz ift in den feitden berfloffenen Bahrzehnten 
biel fomplizierter und bielfeitiger geworden, ohne jedoch ihre 
Verankerung im Wort der Wahrheit zu verlieren. 
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Keine Volfommenheit in Diejem Leben 

Troßdem bin ich der Meinung, daß Fehler gemacht tvurden 
und daß in der Zukunft noch weitere Fehler vorfonumen werden, 
fo daß ioie uns immer ivieder aus der Heiligen Schrift Leitung 
und Begeisterung holen müfjen. Und damit möchte ich die Be- 
fchreibung des tätigen Lebens zu Ende bringen. 

58 gibt eimen Zeitraum in der Gefchichte des Neiches 
Gottes, das apoftolifche Zeitalter, in welchem beide Bflichten der 
Sireche, die fontemplative fowie auch die tätige, im dollfommen- 
jten Gleichgewicht waren. Durch die Ausgiegung des Heiligen 
Geiftes fonnten die Apoftel jelbjt bei deren Aufrechterhaltung 
und Ausbreitung Theologie jchaffen. Die Miffionsmöglichkeiten, 
die 2,000 Sahre lang zuridgehalten waren, dDucchbrachen ihre 
Schranfen am erften Brugfttag und in furzer Zeit waren die 
Apoftel dabei, das Evangelium von einem Ende des römischen 
Meiches bis zum andern zu tragen. 


Der größte Bahnbredher de3 Evangeliums 

Der Hauptrepräfentant der Mifftonstätigfeit in jenem 
Yeitraum war der Apoftel Paulus. Wenn es um Neinheit der 
Lehre ging, 3.2. alS der VBerfuch gemacht wurde, der jungen 
Siehe das alte mofaifche Gefeß aufzuhalfen und damit Die 
Ehre Ehrifti zu vermindern, wie entjchieden fonnte dDiefer Mann 
Gottes im Galaterbrief Ddiefem Unterfangen entgegentreten! 
Wenn falfche Lehrer Zertrennung und “irgernis anrichteten 
neben der Xehre, welche die Chrijten von ihm gelernt hatten, 
jo exteilte er Röm. 16, 17 den Nat, daß man auf jolhe Leute 
jehen und fie meiden jolle. Sn andern Sachen, die zivar nicht 
Lehrjachen waren, aber dennoch die Kehre berührten, war ex fich 
ebenfo jeiner Sache gewiß, jedoch auch geduldig. Er war lang 
miütig gegen die, die einen Tag bor den andern hielten, aber auch 
gegen die, die alle Tage gleich hielten, folange weder der eine 
noch der andere mit feinem Dafürhalten ein neues gejeßliches 
Wefen herborrief. „Sch Din jedermann allerlei worden“, 
jchrieb er, „auf daß ich allenthalben ja etliche felig mache“ 
(1 Kor. 9,22). 

Gerade fo erfolgreich war der Apoitel Baulus in feiner 
Miffionsarbeit. In außerordentlicher Glaubensgewißheit trat 
er, feines endlichen Siege3 gewiß, den berjchiedenen heidnt- 
jehen Erfeheinungen entgegen. Heidnifche Sitten, wie Ddiefelben 
Nömer 1 bejchrieben werden, waren ihm eim Greuel, und ex 
verurteilte diejelben aufs jehärfite, aber er verwandte geiwöhnz 
lich nicht viel Zeit auf die Verurteilung heidnifcher Religionen. 
Warum follte er auch denfelben auf negative Weife entgegen= 
treten, wenn doch feine Religion fo viel bejjer war und er fo 
viele wunderbare Dinge über diefelbe zu erzählen hatte? Eine 
beidnifche Neligion fonnte ihm fogar für feine Botfcehaft eine 
günstige Stellung gewähren, wie 3.8. in Athen. „Ihr Männer 
bon Athen“, hatte ex dort gejagt, „ich jehe euch, daß ihre in 
allen Stüden allgu abergläubijch feid“ (Upoft. 17,22). Neben- 
bei bemerkt, ift Hier nicht fowohl von Aberglauben die Nede 
als vielmehr, daß fie eine religiöfe Gefinnung an den Tag 
legten. Baulus fagte zu diefen Heidnifchen Kulten jelten nein, 
da er fich bewußt war, daß feine Zuhörer zu feiner eigenen 
Botfhaft in furzer Zeit ja jagen wiirden. Als einer, der in 
aivei Kulturen, der hebräifchen und der griechiichen, eine bor= 
treffliche Ausbildung genoffen hatte, war Paulus duch umd 
durch aufrichtig und felbitlos. Ex blieb unverheiratet, damit ex 


ich freier und weniger foftipielig umbherbeivegen fonnte, 
ex verlangte auch fein Gehalt. Seine Miffionsarbeit foftet 
damaligen Kirche feinen Pfennig. Im Gegenteil brachte ex 
Stollefte mit nad) Haufe für die armen Glaubensbrüder 
-[chweitern in PBaläftina. Dieje beiden Dinge fünnte fein Y 
ger Miffionar ausrichten. 


Das Evangelium will allen gepredigt werden 

Paulus verfündigte jedermann fein Evangelium, ob 
oder Heide, Mann oder Weib, Knecht oder Freier, den Ür 
unter den Armen jowohl als auch den Neichiten. Er iva 
der das Wort fcehrieb: „Sehet an, liebe Brüder, euren B 
nicht viel Weife nach dem Fleijch, nicht viel Geivaltige, 
viel Edle find berufen“ (1 Kor. 1,26). Dennoch machte 
fih zur Aufgabe, auch die Flügiten und einflußreichiten % 
in den. wichtigjten und einflußreichiten Städten, Leute! 
Sergius in Bapho3, Diongjius in Athen, Crispus in Ko 
Yguila und Briscilla, Lufas, den Arzt, und alle die bo 
SKatjers Haus in tom zu gewinnen. 

Der Apojtel bildete feine Gruppen von Gläubige 
309 dann weiter und wiederholte den Vorgang in der nä 
Stadt. Er befchäftigte jich nicht mit dem Unterricht der Ki 
noch mit Liebesiwerfen, noch mit der Einrichtung bon ge 
dienjtlichen Ordnungen, nicht etiva weil er an diefen Dinge 
Interefje getragen hätte — jeine Kollefte für die Notleide 
in Serufalem ift der Beweis dafür — jondern weil er dafür 
daß die Ortsgemeinde fi) folder Dinge annehmen folle 
biieb jtetS in Berührung mit feinen Gemeinden, erhielt 
ihnen Berichte, befuchte fie ab und zu und fehrieb ihnen ® 
wenn er es für nötig hielt. 

Das Erjeheinen eines zweiten Paulus oder eines Zi 
apoftofifchen Zeitalter3 fanın man fi faum vorjtellen. 
Beitalter fann je wieder den großen Creignifjen, die das 
ftentum fchufen, gleichfommen; feine andere wird je eine 
Ausgiegung des Heiligen Öeijtes oder einen folch jungfrau 
Boden für Miffionsarbeit fehen. Baulus und feine Mita 
werden jtet3 unjer Ideal und unfere Anregung bleiben, 
wir ung an die Doppelte Aufgabe im Neich Gottes md 
bejonder3 wenn wir das fontemplative und das tätige X 
miteinander verbinden, um das aufammıengejeßte Leben 3 
den, dem wir jebt unjere Aufmerfjantfeit zuwenden iv 

Elmer &. Kiepling 
(Bortfegung folgt) 


Die „Kurze Darlegung“ unferer Lehritellung 
Auf unfern Diftriftsfynoden werden öfters die „Ihefel 
furzen Darlegung der Lehritellung der Miffouri-Synode 
wähnt. Was find fie? Warum legen wir fo viel Gemich 
diefelben? Was ift ihr Zimed? Gibt eg guten Grund, dief 
fortzuerhalten? Ein Blie auf die Faktoren, die zur 3 
faljung diefes Dokuments geführt Haben, wird ung zum rich 
Verjtändnis desfelben verhelfen. 

Sn den zivanziger Jahren verhandelten die Vertreter 
jerer Shnode offiziell mit den Vertretern der Ohio», Su 
Buffalo» und Wisconfin-Shynode und revidierten und berb 
ten gemwilje interfynodale Lehrthefen, die in Interefje der 
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gfeit ziwiichen diefen Kirchenfürpern verabfaßt worden ivaren. 
der Shnode in Niver Foreft im Jahre 1929 aber ivurden 
e Thefen al3 unzureichend abgelehnt und die Synode faßte 
Beihluß, ein Komitee zu ernennen, welches Thefen aufftellen 
e, die in möglichft furzer, einfacher und überfichtlicher Forın 
Lehre der Heiligen Schrift und der Yutherifchen Befenntniife 
egen follten. Dies Komitee follte feinen Bericht jobald als 
li) der Synode unterbreiten, wenn nicht jchon auf den 
eiftsipnoden im Sahre 1930 und 1931, dann gewiß aber 
der Shnodalberfammtlung im Sabre 1932. 


Bertiggeftellt, geprüft und angenommen 


Dr. 5. Pfotendauer, damaliger PBräfes der Synode, er- 
nte das Komitee, welches dies Dofument verfalien jollte. 
Reiter diefes Komitees und zugleich auch der Hauptverfaffer 
Thejen war Dr. %. Pieper, damaliger Bräjes des Concordia- 
mars in St. Louis und Dogmatiflehrer an demfelben. Sm 
te 1980 wurden dann die Thefen, die jebt al „Iheien zur 
en Darlegung der Lehrftellung der Mifjouri-Shnode” 
jef Statement) befannt find, an alle Baftoren, Lehrer und 
einden zived3 forgfältiger Prüfung gejandt. Kreisperfamme- 
en m allen Teilen der Synode verwandten viel Zeit auf 
forgfame Durchficht und Unterfuhung diefer Darlegung. 
wäre am Plab, in diefer Verbindung zu erwähnen, daß 
rend diefer Jahre die Baftoren, Lehrer und Gemeinden der 
de dem Studium von Lehriadden viel Zeit widmeten. Sin 
re 1929 wurde das 400jährige Subilaum des Lutherichen 
echismus und 1930 der Augsburgifhen Konfeffion in un= 
Gemeinden gefeiert. Viele Gemeinden hörten eine Reihe 
Predigten iiber die einzelnen Artifel der Augsburgifchen 
fefftion. Die im Jahre 1932 in Miliwaufee verjammelte 
ode var iiberzeugt, daß das zur Aufftellung der Ffurgzen 
legung ernannte Komitee feine Aufgabe erfolgreich ausge- 
t hatte. Sie nahm ohne Zögern dies Dofument als die 
irze Darlegung der Lehritellung der Miffouri-Synode” an. 


Hat gute Dienste geleitet 


Seit 1932 haben tpir, was der Name bejagt, nämlich eine 
e Darlegung unferer Lehritellung. Wenn jemand uns fragt, 
unfere Synode Yehrt, fo fünnen wir ihm ein Eyemplar der 
tzen Darlegung” in die Hände geben. Sie jagt ihn, was 
glauben und lehren. Da fie aber eine furze und biindige 
legung tjt, legt jie nicht jede Xehre der Heiligen Schrift dar, 
auch nicht auf die Einzelheiten einer jeden Lehre ein. 
Bdem iit e3 erjtaunlich, wie viel der Verfafjer in dies Dofıt- 
t bineingepadt hat. Man hat dasfelbe das Tebte große 
nächtnis genannt, welches der jelige Dr. Pieper feiner ge- 
en Synode und der futherifchen Kirche in der ganzen Welt 
rlafjen bat. 
Sn Sabre 1935, auf der Verfammlung in Cleveland, Obio, 
unfere Mifiouri-Shnode die Einladung der Amerifanijch- 
erifchen Kirche an, auf gemeinfame Lehrgejprähe einzu- 
n, um Ginigfeit in der Lehre und PBraris und dadurch 
engemeinjchaft zu erzielen. Die betreffenden Komitees be- 
ten die „Kurze Darlegung“ als Grundlage für diefe Lehr- 
räche. Obtvohl diefe Beiprechungen wegen einiger Yulaße 
t zue Sirchengemeinjchaft führten, jo wurde es doch Klar, 
die „Kurze Darlegung” wahrlich ijt, tva3 äh Name bejagt. 


Ein vffizielles Dokument 


SIt die „Kurze Darlegung” ein offizielles Dofument un- 
jerer Synode? Warum follte man diefe Frage in einer öffent- 
fihen Sibung emer unferer großen Diftriftsfynoden an mich 
jtellen? Kann darüber Zmeifel beitehen? && wurde von unjerer 
Synode im Jahre 1932 angenommen, nachdem die Glieder 
unferer Synode reichlich Gelegenheit gehabt hatten, e8 genau 
zu prüfen. Bei interfynodalen Lehrgefprächen diente es als 
offizielle8g Dofument. Die Jubelfynode in Chicago im Nahre 
1947 beftätigte es und gab die Weifung, daß es im offiziellen 
Bericht diefer Shnode gedruct werden folle. Wenn e3 dadırd 
nicht zu einem offiziellen Dofument der Miffouri-Shnode ge= 
worden ijt, dann meiß ich nicht, was offiziell genannt mwer- 
den fann. 

Dder meint jemand, daß die „Kurze Darlegung” Sertiimer 
enthalt? daß fie ungenau ift? daß fie falfche Lehre in fich birgt? 
Wenn jemand dies glaubt, danı follte er, und zwar auf Grund 
der Heiligen Schrift und unferer Befenntniffe, diefe Irrtümer 
aufvdeeen. Und das follte er auf rechte und ordentliche Weife tum. 
E32 genügt nicht, daß man behauptet, fie jei fein offizielles 
Dofument. Unfere Shnode will getwißlich jeden Irrtum berich- 
tigen, wenn ein folder feftgejtellt werden fann. 

Vielleicht möchte jemand dafür Halten, daß die „Kurze 
Darlegung” von manchen beanftandet wird, oder daß Ziveifel 
über ihre Nichtigkeit Herrfeht und daß ich jeßt den Verfuch made, 
diefelbe zu verteidigen. Die „Kurze Darlegung“ braucht Feine 
Verteidigung. Sie it genau geprüft worden und hat fich als 
Wahrheit bewährt. Sie fteht in vollfommener ütbereinftimmung 
mit der Heiligen Schrift und den Yutherifchen Befenntniffen. 
Do müfjen wir ftet3 bedenken, daß fie ein furzes und biimdiges 
Dofument ift. Sie ift eine Schrift von nur 23 Ceiten. Sie foftet 
nicht viel und fann von unferm Concordia-Berlag beitellt 
iverden. &3 würde zu großem Segen gereichen, ivenn dies 
Dofument in jedem Haus unferer Synode gelefen würde. C& 
eignet fich bortrefflih zum Gefchent an neufonfirmierte Cr= 
wachfene. ES wird folhen Leuten al3 vortreffliches Hilfsmittel 
dienen, die Lehritellung unferer Synode aufs neue zu über 
jhauen und fhäßen zu lernen. Wir alle würden wohl daran 
tun, bejjer mit der „Kurzen Darlegung der Lehritellung un= 
ferer Mifjouri-Synode” befannt zu werden, 


Sohn W. Behnfen 


Hoffnung für Abtrünnige 


Die Sleichnijje vom berlornen Schaf und bom berlornen 
Srofehen lehren uns, daß Sejus nicht nur um diejenigen beforgt 
ivar, die bon feinem Erlöfungsiwerf noch nie etiwa3 gehört hatten, 
fondern auch um folche, die fi von feiner Herde hinmwegloden 
ließen. 

Die neunundneungig Schafe, die er in der Wildnis ftehen 
läßt, während er dem einen berlornen nachgeht, find Chriften, 
die th Schon in feiner Herde befinden. Sie bedürfen deshalb 
feiner Buße, weil fie Schon bußfertig find. Das verlorne Schaf 
hingegen ift ein folches, welches fich bon der Herde verirrt hat, 
weil ihm die Weide in der Ferne viel befjer und grüner borfam. 
&3 hat fich durch den Schein bverblenden Yaffen und ift eigene 
Wege gegangen, Dafür gibt es feine Entfehuldigung. Wer der‘ 
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Welt oder den falfhen Propheten nachläuft, hat ebenfalls feine 
Entfehuldigung für feine Sünde. Sefus Hat oft genug feinen 
Schafen are Warnungen gegeben, nicht auf fremde Stimmen, 
fondern nur auf feine Stimme zu hören und fich allein zu ihm 
zu halten. Troßdem will der gute Hirte foldhe irrenden Schafe 
nicht ihrem Schiekfal überlaffen. E3 ift nicht fein Wille, daß 
fie, die er den Klauen des höllifchen Wolfs entriffen hat, wieder 
dejlen Beute werderi. Zu diefen Leuten gehörten vor allem die 
Zöllner und Sünder, um derentwillen er ja diefes Gleichnis 
fpradh. Sie waren Glieder der jüdiichen Kirche geiwefen, aber 
fie waren abgefallen. Die Zöllner waren dem Geldgott zum 
Opfer gefallen, die Sünder frönten den Lüften ihres Fleifches. 
Sn den Augen ihrer Mitmenfchen waren fie grobe Sünder, und 
das waren fie auch. „Chrbare” Menichen wollen mit ihnen nicht3 
zu Schaffen haben. Die Vharifaer und Schriftgelehrten verachte- 
ten fie aus tieffter Seele, aber Jefus Tieß fich von ihnen finden. 
Er ging ihnen nicht aus dem Wege, er ivie3 fie nicht ab, als 
fie fich zu ihm nahten, um ihn zu hören. Er nahm fie) ihrer 
an und aß fogar mit ihnen, wenn fie ihn zu Tide Tuden. 

Schöne Beifpiele hiervon waren die beiden Zöllner Levi 
(Matthäus) und Zahäus. Erjteren nahm Sefus nit nur an, 
fondern Yud ihn fogar ein, ihm nachzufolgen, und madte ihn 
zu einem feiner Apoftel. Yu Yebterem ging er ins Haus und 
abfolvierte ihn, indem er fprah: „Heute ift diefem Haufe Heil 
ividerfahren.“ 

Sede Seele ift dem Heiland mertvoll. Er war ja gefom- 
men zu fuchen und felig zu machen, wa3 verloren war. Ihm 
ivar feine Sünde zu groß, fein Sünder zu fehleht, al daß er 
bolle Vergebung finden fünnte. Selbft ein Sudas wurde noch 
Freund genannt, nachdem er fehon den berräterifhen Ku ihm 
auf die Wangen gedrüct hatte, Much er follte noch in fich fehren, 
Buße tun und Rettung finden. &3 ift Freude im Himmel vor 
den heiligen Engeln Gottes über jeden Gimder, der Buße tut; 
ja, größere Freude, al3 über die neunundneungig Gerechten, 
die der Buße nicht bedürfen. Nicht als ob Gott fich über Simmder 
freut, fondern mweil ein lang gehegter Wunfch in Erfüllung ge- 
gangen ift; gerade wie eine Familie befondere Freude empfindet, 
ipenn ein Glied derfelben von einer jchiweren Krankheit gene= 
fen ift. Chriftlichen Eltern find alle Kinder Tieb und tvert, aber 
zu eimer folchen Zeit freuen fie fich mehr über das genefene 
Kind als über die übrigen. 

Alles diejes iit für ung eine Warnung, ein Troft, pie au) 
ein Fingerzeig. Die Warnung ift: „Wer fich Täliet dünfen, er 
itehe, mag mohl aufehen, daß er nicht falle“ (1 Kor. 10,12). 
Wir find nie por Verführung und Abfall ficher. Das bemeift 
die Kicchengefehichte zur vollen Genüge. Der Troft ift: „Mein 
- Heiland nimmt die Sünder an.“ Die Gnadentiür fteht immer 
often. Das Gnadenlicht brennt immerfort. Gott will nicht, 
daß auch einer berlorengehe, fondern daß fich jedermann zur 
Buße fehre, jelbft in der elften Stunde. Wenn e3 dem Satan 
gelingen jollte, und von unferm Heiland megzuloden, dann 
follen wie uns jener Tieblihen Worte erinnern: 

Wenn ein Schaf verloren ift, 
Sucet e3 ein treuer Hirte; 
Sefus, der uns nie vergißt, 
Sucet treulich das Verirrte, 
Daß e3 nicht verderben Tann: 
Sefus nimmt die Sünder an. 


Der Fingerzeig tft diefer: Wir follen nicht nur denjenigen 
geben, die noch nie etwas vom Goangelio gehört haben, fo 
auch denen, die in Gefahr ftehen, fi von der Herde 
zu berirren. Die Hriftlihe Ermahnung und Kirhenzucht 
nad Chrifti Willen nicht in Verfall geraten. „So ein M 
etiva von einem Fehl übereilet würde, jo helfet ihm 
zurecht mit fanftmütigem Geift, die ihr geiftlich jeid. Umd 
auf dich felbft, daß dur nicht auch verfucht werdeit!” (Cal. 6 
Das nimmt zumeilen die Zeit des Paftors ziemlich in 
fprudd; aber da follen die neunundneungig nicht denken, 
fie vernadjläffigt werden. Sie follen aud nicht jcheel 
wenn ihr Baftor und fonftige Glieder jolden Leuten nachg) 
die muttwillig die Kirche verlaffen haben und eigene Wege q; 
Sie follten da Tieber anfehen, al3 ob das ihre allernäc 
VBerivandten wären, der eigene Gatte, die eigenen Eltern 
eigenen Kinder ufm. Dann mürde ihnen diefe Liebesa 
ganz anders ausfehen. So hat e3 der Heiland, der gute $ 
felbjt getan und Hat fich nicht duch Spott und Schmä 
jeiner Feinde abhalten Yafjen. 

&ott und die heiligen Engel freuen fich jedesmal, 
ein Sünder fich befehrt von feinem böfen Wege und Buße 
Auch die Zöllner und Sünder, ja den Schäder am Kreuz 
der Heiland angenommen. Darum follen au pie niem 
für zu Schlecht halten, al3 daß man ihm nachzugehen umü 
zu retten verfuden follte. Sede Menfchenfeele ift mehr 
als die ganze Welt (Matth. 16,26). Will es ung fchiver 
den, uns über die Nettung folder‘ Leute zu freuen, 
folfen mir ernftlih darüber nachdenten, welch große © 
Gottes nötig war, um ung zu Buße zu führen und bishe 
Slauben zu erhalten. Diefelbe Freude und denfelben ? 
folfen wir auch unfern Mitmenfchen gönnen und iwünfche 


Zur kirchlichen Chronik 


Eine fleine Gemeindeichule und zwölf Raitoren. Vo 
zem jchiefte uns P. Caldin Thompfon von Manfura (2 
ville), Za., ein intereffantes Büchlein zu, das über Die 
einiger Zeit gejchehene Feier des 6Ojährigen Kubilaums fi 
Gemeinde und ihre Gefchichte ausführlich berichtet. 

Gegründet wurde die Gemeinde bon einem gemiljen & 
Thomas, der durch feinen Bruder YouiS Thomas in Nein 
leans für die Yutherifche Kirche geivonnen wurde, %o 
römischen Kirche ausgeftoßen, bat er P. %. Lanfenau in 
Drleans, er möchte nah Manfura fommen und dort das la 
Evangelium predigen. Das gefehah am 10. März 1898, u 
ivar der Anfang diefer Fleinen Negergemeinde in einer 
fathofifchen Gegend. 

Der erite anfäffige Seelforger der Gemeinde war Kan 
Wilhelm Pretzfch, der am 8. Oftober 1899 in fein Amt 
führt wurde. Sogleich gründete er auch eine hriftliche Geme 
ichule, die fich tro& großer Schiwierigfeiten lange Jahre erh 
und der Negermilfion zwölf Baftoren geichenkt hat. Zei a 
Schüler diefer Heinen Schule wurden Gemeindejehullehrer, 
vend fich fehs Mädchen aus der Gemeinde dem Die ir 
Staatsfehule widmeten. 

Auch jonft find unfere Gemeindefdhulen in der Synode 
Neich Gottes dadurch zum Segen geivorden, daß fie viele 
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neijt gründlich in Gottes Wort unterrichtete Vaftoren und 
ter in des Herrn Weinberg ftellten. Diefes Ziel mögen ivir 
3 fort und fort vor Augen halten. 
Das fleine Jubiläumsbichlein der Gemeinde in Manfura 
ıgt don großem Fleiß ihres gegenwärtigen Paitors, alles 
ichtige genau zu berichten. Doch fehlen darin manche Vor 
men und wichtige Daten, weil fie wohl nicht verzeichnet 
reden find. Sorgfalt an diefem Punkt tut fehr not. 

Gewifjenlofer Unionismus. Der „Lutheraner” unferer 
üder in Deutjchland berichtet von der Einweihung einer 
nifchen Kirche in Baden, die deshalb in einem proteftantifchen 
er errichtet wurde, weil fich Fatholifche Flüchtlinge dorthin 
Ihhlagen hatten. 
Bei der Feier war auch der evangelifch-Tandesfirchliche 
arrer zugegen und begrüßte unter anderm die römifche Ge=- 
inde mit den Worten: „Es foll eine Herde und ein Hirte 
nl Sn unfern gefalteten Händen haben wir e3, gemeinjam 
jammenzufommen. So rufe auch ich am Tage de3 heiligen 
ichael auf gegen den Feind und grüße Sie mit dem Wort aus 
am 112,4: ‚Dem Frommen geht das Licht auf in der Finfter- 
bon dem Gnädigen, Barmderzigen und Gerechten.‘“ 

Dazu bemerft der „Lutheraner”: „Wird hier nicht mit 
n Worte Sefu bon dem einen Hirten und der einen 
de Mißbrauch getrieben? Der Bapft und fein Katholizismus 
men nur einen Weg, der die äußere Einheit der Kirche inieder- 
ngt: die Coangelifchen fehren in den Schoß feiner ‚allein= 
iqmachenden‘ Kirche zurüd. Nom mird niemals zuftimmen, 
3 ihre [der römischen Kirche] Verdammung der Yutherifchen 
d biblifchen Rechtfertigungslehre aufgehoben und die fatho- 
hen Serlehren verworfen werden. 
Man fragt fich, woher der erjt wenige Jahre amtierende 
iDdesficchliche Bfarrer, bon dem hier die Nede it, feine theo- 
ichen Grundlagen erhalten hat. Weiß er nicht3 vom Yuthe= 
chen Befenntnis? Oder beziweifelt ex, daß diefes noch heute 
verbindliche Auslegung der Schrift ift, weil es mit der göütt- 
yen Offenbarung itbereinftimmt? Wer allerdings bon dem 
den der Nechtfertigungslehre der Yutherifchen Befenntnifie 
jeivichen ift, arbeitet Teicht den römifchen Wünfchen zur. 

„Wir halten ung dagegen an Luthers Abjage von Nom 
d dem Bapit, folange fi im Katholizismus nichts toirflich 
1 Befjeren ivendet.” $.T.M. 
“ Die fhwere Arbeit im Haufe. Unfern LZejern ift wohl das 
liche Wort calorie befannt. Im Deutfhen gebraucht man 
sielbe Wort „Ralorie”, obivohl man dafiir auch den meniger 
annten Ausdrud „Wärmeeinheit“ benußt. Praftifeh Fünnte 
n das Wort Kalorie wohl als ein geiwiljes Mab Kraft be- 
nen, die man entiveder durch Nahrung gewinnt oder auch) 
ech Arbeit verausgabt. 
Nun gilt die Berufsarbeit eines Maurer® (bricklayer) 
anntlich als eine fehr fchivere. Der Maurer verbraucht aber, 
die Minute gerechnet, nach der Angabe nur 4.0 Kalorien. 
ttet aber eine Mutter ihrem franten Kinde auf, jo ber- 
ht fie 4.7 Salorien in der Minute. Wäfcht fie Kleider 
E der Hand, fo verbraucht fie 4.4 Kalorien, und hängt fie 
ifche auf, fo verbraucht fie 4.5 Kalorien. Beim Bügeln ber- 
ıht fie 4.2 Kalorien. 
Das find nur einige wenige Angaben, die aber bemweifen, 


ivte biel es fich eine Hausfrau Ffoften Yaffen muß, um ihre täg=- 
liche Aufgabe zu erfüllen. Und doch wird die Arbeit einer Haus- 
frau gumeift wenig gefchäßt, wie auch neulich jemand fagte: 
„D diel Die arbeitet nicht mehr; die hat ftch verheiratet.” 

Sn der Herbitzeit, in der die Schule wieder angeht, wird 
die Arbeit einer Mutter um fo fehiwieriger. Um fo mehr follten 
fie daher ihr Gatte und ihre Kinder fehäben! Luther hat der 
treuen, fleißigen Arbeit einer hriftliden Hausfrau und Mutter 
oft gedacht und fie gerühmt. So fehreibt er zum Beifpiel: „Das 
Haushalten will der Herr una al eimen feligen Stand und 
heilig Leben befohlen haben, daß pie den Cheitand nicht ber= 
achten, jondern ehren und für groß halten“ (St. Louifer Aus- 
gabe XII, 1597f.). 

Gottes Wort aber fagt von einer frommen Hausfrau und 
Mutter: „Sie wird aber jelig werden durch Kinderzeugen, fo fte 
bleiben im Glauben und in der Liebe und in der Heiligung 
jamt der Zucht” (1 Tim. 2,15). STE 

P. Martin Hempfing geiturben, Wie der „Lutheraner” 
unferer Brüder in Deutfchland in feiner Nummer vom Auguft 
dieje3 Sahres mitteilt, ftarb am vergangenen 21. Juni im 
Krankenhaus in Synhaufen P. Martin Hempfing. 

PBaftor Hempfing wurde am 4. Juli 1887 in Allendorf, 
Kreis Weblar, Hefjen-Nafjau, geboren und begab fich nac 
feiner Konfirmation nach den Vereinigten Staaten, vo ex auf 
unferm Ghymnafium in Fort Wayne und auf unferm St. Louifer 
Seminar jtudierte und im Jahre 1910 fein Gramen beftand. 
Siwei Jahre Yang diente er unferer Synode in Amerifa im 
einer Miffionsgemeinde, bis ihn die Gemeinde unferer Frei- 
ficche in PBlaniß, Sachfen, als ihren zweiten PBaftor berief. 

Baftor Hempfing war viel franf und verlor dazu nad) 
dem Erften Weltfrieg feine Frau. AS er wieder amtsfähig 
geworden var, berief ihn feine Heimatsgemeinde in Mlendorf, 
der er mehrere Jahre Hindurch diente. Eine zweite glückliche 
Ehe wurde mit acht Kindern gefegnet. Seine zweite Gattin 
ging ihm im Fahre 1937 im Tode voraus. 

Er diente aule&t der Heinen Miffionsgemeinde in Beltheim 
zehn Sahre Yang, 6i3 er wieder jeher erkrankte. Bei feiner 
Leichenfeier predigten P. 3. Körtje und PBräafes H. Stallmann. 

Wir fannten PBaftor Hempfing perfönlich als einen stillen, 
treuen und fleigigen Arbeiter in Seju Reich. Ex gehörte mit zu 
den lebten in Deutfchland toirfenden PBaftoren, die hierzulande 
ihre Ausbildung für die Bfarrtätigfeit genofjfen haben. 

RE 

Zwei große Kirhenvereinigungen in Nordamerika. Wie tpir 
unjern Zejern bereits mitgeteilt haben, planen je vier Yutherifche 
Shnoden in Nordamerifa Kirchenbereinigungen. Die eine fol 
etwa im Jahre 1962 ins Werk treten. Sie beiteht aus der 
Vereinigten Lutherifchen Kirche (ULCA), der Auguftana Luthe- 
rischen Kirche, der Suomi-Shnode und der Amerifanifchen Ep.- 
L2uth. Kicche, die, vie die Suomis-Shnode, nur Fein ift. 

Die andere geplante Bereinigung befteht au3 der ALC, 
der ELC, der United Evangelical Lutheran Church (UELC) 
und der fleinen Lutheran Free Church (LFC), die ivohl im 
Sahre 1960 zuftande fommen wird. Alle acht Shnoden gehören 
zum Lutherifhen Nationalfonzif (NLC) und find daher ge= 
jviffermaßen fchon berbündet, obwohl Zugehörigkeit zum Luthe- 
riichen Nationalfonzil feineswegs Kirchenvereinigung bedeutet. 

Für die zweite Kirehendbereinigung hatte man den Namen 
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The American Lutheran Church (TALC) vorgejehen. Da= 
gegen ijt aber Einfprud) erhoben worden, und im Lutheran 
Standard vom 13. September diejes Jahres findet ji ein Ar- 
tifel, der den Namen United Evangelical Lutheran Church 
(UELC) oder doch mwenigitens Evangelical Lutheran Church 
(ELC) mit oder ohne The befürwortet. Der Schreiber will 
nicht, dat man das bedeutjame Wort “Evangelical” fallen Yäßt, 
weil e8 ein Erbteil von der Reformation her ift und gerade das 
Zentrale bei der Neformation, nämlich das Cpangelium, zum 
Ausdruf bringt. Der Name joll der im Oftober diejes Jahres 
tagenden Synodalverjammlung der ALC vorgelegt werden. 
Mir bringen diefe Sade immer wieder bor unfere Xefer, 
weil die ganze Vereinigungsfrage auch für uns bon großer 
Bedeutung ift. Die ULCA bat mehrfach den Wunfch geäußert, 
daß jich nad) und nach alle utherifihen Synoden in Nordamerika 
zu einer großen United Lutheran Church vereinigen möchten. 
Mir fragen: Wo bleibt dann die Lehrjtellung der Tutherifchen 


Kirche? SER A: 


Dies und das 

TG Bergangenen Sommer feierte die Trinitatisgemeinde in 
Town Lowell (NReejeville), Wis., das 100jährige Subilaum 
ihres Bejtehens. Die Arbeit dajelbjt wurde im Sabre 1855 
begonnen und die Gemeinde im August 1858 unter der Leitung 
P. X. Wagners gegründet. In diefen 100 Sahren hat fie zehn 
Baitoren gehabt. Der gegenwärtige Seelforger ift P. Mlbert 
Huber (jeit 1951). 

T Die Waltherliga berichtet, dat fie fett dem Sabre 1910, 
in welchem der Anfang gemacht wurde, alljährlich Weihnachts- 
marfen zu berfaufen und mit dem Erlös die Anftalt für 
Shwindfüchtige in Wheat Nidge, Colo., zu unterjtüßgen, mehr 
al3 drei Billionen jolhe Weihnachtsmarken verkauft hat. Seit 
dem Sahre 1955 werden aber die einlaufenden Gelder nicht nur 
für das Werk in Wheat Nidge, jondern auch für die ärztliche 
Milton in Aien und Mfrifa benußt. Ein weiterer Prozentjab 
diejes Erlöfes wird berivendet, um junge Frauen für foziale 
Arbeit auszubilden. Jungen Damen, die bereit find, in diefe 
Arbeit einzutreten, jtehen xeichlihe Stipendien zur Verfügung. 


Kapelle, Schulräume und Gemeindehalle der Peace-Gemeinde in Fort Wahne, Ind. (P. 9. M. Schtwehn) 
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Das „neniter am Seitenweg“ an unjerer Univeriitätsfapelle in Berkelch, 
(Dr. ©. 2, Definer, Baitor) 

C Ein fummariiher Bericht der Miffionsliga Lutheri 
Srauen (LWML) meldet, daß im vergangenen Sommer 5 
Frauen den zwölf Diftriftsperfammlungen der Liga beigeiv 
haben. Die Liga bemwilligte die Summe von $145,000 für 
ichtedene IUnmternedmmungen während der nächiten ziver Id 
Diefe Gelder werden von der Liga dur die fogenan 
„Scherfleinihacteln“ (mite boxes) gejammelt. 

“ 200 ©flieder der Mount Olive-Öemeinde in M 
tie, Za., legten firrzlih mit Sand an, den erjten „Spatenf 
zum Bau ihrer neuen Kirche zu tun. Wie auf den beigegebt 
Bild zu fehen tft, hatte man fich einen Pflug beforgt und. 
einem langen Seil verfehen, um jo die Notivendigkeit des 
lammenivirfens zu beranichaulicen. 


Der erite „Spatenftich“ { 


Der} utheraner DE m 


- 17 Unfere Univerfitätsfapelle in 
teley, Calif., die jich gerade gegen- 
bon Wohngebäuden der Umiberfität 
det, Hat am Seiteniveg ein großes 
aufenster angebradt, um in dem- 
n durch berjchiedenartige Ausitel- 
en die Arbeit unferer Synode unter 
Studenten zu bveranjhaufichen. Der 
berjitäatspaftor ift Dr. Donald 2. 
er. ; 
-T Der Frauenverein der Zionsae- 
de in Hinsdale, SU., hat, als er 
‚dem großen Defizit in unferer Synodalfaffe hörte, einftin- 
befchlofien, eine Gabe von $200 aus feiner Kaffe einzu- 
fen, um diefe Schuld tilgen zu helfen. Wird dies jchöne 
ipiel wohl auch andere reizen? 

I Unfere Zejer werden in den lebten Nummern die große 
DI von Drdinationen und Einführungen bemerft haben. 
ET. September war vielleicht der größte Einführungstag, 
a an demjelben ivurden, jo wird berichtet, nicht weniger 
222 Baftoren, 2 PBrofefioren und 29 Gemeindefchullehrer 
jeführt. E3 Herricht aber immer noch ein ftarfer Mangel 
Baftoren und Lehrern. 

T Sm Namen der Zutherifhen Kommiffion für Militär- 
onal, weihe 40 Zentralen für futherifhe junge Leute in 
und %lotte in allen Weltteilen unterhält, machte ich 
George PB. Zojtfo, ehemaliger Seelforger der flowafichen 
Beterzund-Paulsgemeinde in Lafewood, Dhio, in deren 
te jüngjt die Synodalfonferenz tagte, auf den Weg nad 
an, um die Zeitung der dortigen Zentrale in Tadhjifaiva zu 
nehmen. ALS der Bürgermeifter von Zafeivood dabon hörte, 
ifteagte er Baftor Vojtfo, vem Gouverneur bon Groß-Tofto, 
in Seiihiro Yalui, a3 Symbol internationalen Bohlmwollens 
 Einvernehmenz, joivie ald Kreundihaftsband zwiichen den 
en Städten, den Schliifiel zur Stadt Zafemood zu über- 

Jen. 

= Bei der überreihung des Schlüfiels jagte Paftor Bojtfo: 
H Schtüffel erfüllt einen doppelten Ziwed. Er öffnet die Für 


Die nene Redeemer-Hirhe in Langbon, N, Dat, (P. & N, Bartell) 
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Die ©t. Lulasfirhe in Blainfield, Ind. (P. M. 3. Sireßmann) 


bor uns und fliegt die Tiie Hinter uns. Wir, die Cintwohner 
bon Zafetwood, möchten einen ähnlichen Schlüffel haben, um die 
Tür des Hafjes und VBorurteils, der Bigotterie und des Mif- 
trauens, die alle zu Sirieg und Bfutvergiegen und Ichliegfich 
zur Vernichtung unfer Zivilifation führen, zu berfchliegen und 
auf immer berichloffen zu behalten. ch hoffe, daß ich als Ver- 
treter der Zutherifchen Kiche durch meinen Dienft int Snterefje 
der morafifchen und geiftfihen Wohlfahrt unfers Militär- 
perjonal3 einen bejcheidenen Beitrag zum Geift der gegenfeitigen 
Sreundfhaft und Harmonie machen fann. Die Wünfche und 
Gebete des amerifantihen Volf3 find auf Frieden und Wohl- 
wollen, auf Kreiheit und Gerechtigkeit für alle Völfer gerichtet.” 
Dazu jagen wir alle ja und amen. 

T Die zahlreichite Schülerfchaft in feiner 11Ajährigen Ge- 


ichichte Hat unfer Concordia-Bredigerjeninar in Springfield, IL. 
Du gleicher Zeit ift dies, vie Anitaltspräfes W. A. Bäpler berich- 
tet, daS erite Mal, daß die Schülerihaft ji auf über 400 
beläuft. 129 neue Studenten find eingetreten. Sie jtammen 
aus 30 Staaten, Canada und Brafilfien. Von diefen neuen 
Studenten haben 82 jchon weltliche Schulen und Umiverfitäten 


bejucht. Eine Anzahl von ihnen haben einen andern Beruf 


aufgegeben, um fi) für das heilige Predigtamt auszubilden. 
Sechs neue Profefioren find der dortigen Fafultät beigetreten: 
Prof. PB. G. Elbreht (für praftiiche Gemeindearbeit) ; Prof. ©. 
Heinken (Sticchengejchichte und Symbolik) ; Prof. M. %. Liibfe 
(Erziehung); Brof. 8. U. D. Breus (Griechifceh und Latein) ; 


a 
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Prof. 9. W. Tepfer (inftematifche Theologie) und Prof. W. R. 
MWilbert (Eörperliche Übungen). 

C In unferm St. Lonifer Seminar ift die Schülerfchaft 
fleiner als feit vielen Sahren. Wir haben nur die zivei Ober- 
flaffen, die zufanımen 355 Studenten zählen. 160 Studenten 
dienen im PVifariat. Außerdem ftudieren hier 46 Männer, Die 
ichon unfer Seminar abjolviert Haben und in der Schule für 
Graduierte weiterftudieren. Ein neuer Brofefior ift der Yafultat 
hinzugefügt tvorden, namlich Arlis Ehlen (für Altes Teftament), 
der im Sabre 1956 Hier Examen gemacht und dann auf der 
Univerfität in Bonn, Deutfchland, meiterftudiert Hat. Neun 
Sfieder der Fafultät geniegen in diefenn Schuljahr Urlaub, 
nanlich die Rrofefjoren B. Bartling, M. Franzmann, A. Gübert, 
9. Bones, U. ind, ©. Lüfer, U. Piepforn, U. Nepp und der 
Interzeichnete. Der Grund für die verhältnismäßig geringe 
Schülerzahl ift, daß die Abiturienten unferer Vorfchulen zu= 
nächit zwei Jahre lang das Senior College in Fort Wayne be- 
juchen müffen, bevor fie ing Semimar eintreten fünnen. 


ütberblic iiber die Schiilerichaft unferer nordamerifanifchen 
Seminare nd Colleges für da3 Schuljahr 1958 — 1959 


©ejamt- 
Bilare zahl 


160 


= 
x Stu 
Seminare denten 


See er Ro 
Spemareld ST ee 368 


Solleges 
Soc SoHtiernsuDe er 360 
NRipeuzsoreit, SU. ee 831 
Selmarn-skenr, ar Tee 680 


RB 


te= 
digt- € 
amt Männer Frauen Sonitige 
Mur Ver 24 18 


: Zehreramt 
Borichulfen 


Brongoille, N. 9. 9 165 
Concordia, Mo. _ DT. 5 17 
Edmonton, Can. _ 9 47 
Milmaufee, Wis. 15 
Dafland, Ealif. _ DT 
Bortland, Oreg. _ : 30 
St. Paul, Minn. _ 64 
Winfted, Ranf. _ 25 


2,642 


Gefamtfumme 5,497 


T Unfer Lehrerjeminar in River Foreit eröffnete am 
11. September fein 95. afademifches Jahr mit einer Schüler- 
Icaft bon 835, von denen 262 Neueingetretene find. Wie fchon 
leßtes Mal berichtet, mußten 175 junge Mädchen an andere 
Anjtalten unferer Synode veriviejen werden. Außerdem müffen 
110 Studenten in Brivathäujern untergebracht werden. Wegen 
der großen Schilerzahl finden zum erjten Mal Unterrichts- 
ftunden abends ftatt. D.%.©. 


Fur den Simder in Adam ift auf Erden das Schlechteite 
zu gut; für den Gerechten in Chrifto ift auf Erden dns Beite 
zu jchlecht. 
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Die Verfammlung unferer Erzieher 

om 3. 6bis 5. Yuguft tagte die gemeinfchaftliche 8 
jammlung der Lutherifchen Erziehungsgejellihaft (LEA) 
der Nationalen Lutherif hen Liga von Eltern und Lehr 
(NLPTL) in unferm Lehrerfeminar in River Foreit, SU. 

Den Ton der dreitägigen Konferenz gab Anftaltspra 
WB. W. Stimnfel von Milmaufee an in feiner Nede über i 
Thema „Wachstum in Chrifto’. Prof. Robert Schlefjehn 
von Mddifon, IU., PBräfident der Erziehungsgejellichaft, gab ' 
faunt, daß die Gliederzahl der Gefellfegaft jest 1,800 beträi 
desgleichen Herr Frank Sorgat, Präfident der Liga für Et 
und Lehrer, daß diefelbe aus 543 Vereinen beiteht. Die ® 
fammlung wurde von etwa 500 Delegaten-und Gäften befu' 

Verfchiedene Befchliiffe wurden von der Verfammlung | 
faßt. Man ar fich einig, daß höhere Standards auf dem Gel 
der Wandelbilder, Fernfichtsprogramme und Zeitfcehriften mc 
jeien, und bejchloß deshalb, die Glieder zu ermuntern, ” 
gehörigen Ort Einwand gegen anjtögige Darbietungen U 
Bublifattionen zu erheben und auch folhe Vorfälle an die q 
jelliehaft einzuberichten. 

Frl. Morella Menfing von Niver Xorejt hielt eine % 
iprache über „Öenofjen in der Erziehung“ (Gott, Kind 
Eltern, Lehrer). Eine Gruppe von Erziehern, beitehend d 
Dr. 3. Kloß von River Foreft, Prof. D. Schuler von St. %o 
und Staatsrepräfentant Raul Simon von Troy, SU., befpt 
die Strömungen und Wechjel, die auf dem wifjenfchaftlid 
foziologifhen und politifgen Gebiet ftattfinden. Bei der | 
meinfamen Mahlzeit legte Brof. George Hoyer den Teilnehm 
ans Herz, daß der Dienft Gottes der Anfang aller Tätigkeit 
und betonte da3 Bedürfnis für ein tätigeres religiüfes Le 
feitens der Eltern und Rinder. 

Zu Beamten der Liga für Eltern und Lehrer für 
nächiten zivei Nahre wurden gewählt: Dr. T. &. Schivan 
VBalparaifo, Ind., zum Vizepräfident; Frau Alma Kubiaf 
Indianapolis, Ind., zur Sekretärin; und Herr Walter Hartl 
von Chicago, ISU., zum Mitglied der Behörde, Die übri 
Beamten haben noch ein iveiteres Jahr zu dienen. Die Bea 
der Erziehungsgefelihaft werden per Boft durch Stimungze 
gewählt. 


Sum Gedächtnis 


Gedenfet an eure Lehrer, die euch) daS 
Gottes gejagt haben. Hebr. 13,7. 


Wilfelm 9. Bewie j 

Dr. Wilhelm 9. Beiie, Sljähriger Mifftonspionier 
Teras-Diftrift, wurde plößlich am 29. Juli in die triumphierd 
Kicche verfeßt. Der Leichengottesdienft fand am 30. Juli in] 
St. Baulsficche in Auftin, welcher er gliedfich zugehürte, 
Ehrenträger ivaren Glieder der Miffionsbehörde und des Di 
toriums des Teras-Diftrifts, des Kirhenrats der St. Pa 
gemeinde, Glieder der Behörde für Gemeindeerziehung 
Bajtoren de3 Teyas-Diftrikts. 

Wilhelm Beiwie wurde am 28. September 1876 in Ele 
land, Ohio, geboren. Er war ein Abiturient unfers Concork 
College in Fort Wayne, Ind., und des Concordia-Semin 
in St. Louis, Mo. Auf leßterem erhielt er im Jahre 1900 | 
Neifezeugnis. In demjelben Jahre fam er nach Teras und die 


© 
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dann al3 Baftor in Coppera3 Cove bi3 1912 und in Clifton 
n 1912 bi3 1921. Während Ddiefer Zeit begann er aud 
ilftonsarbeit an andern Örtern in der Umgebung und hielt 
ıch in Copperas Cove und in Clifton Schule. 

Sm Sahre 1903 trat Bajtor Beiwie mit andern PBaftoren 
Teras, das damals ein Teil des Südlichen Diltrift3 war, 
aufammen, um einen neuen Diftrift zu 
gründen. Dies wurde ausgeführt, als 
der Teras-Dijtrift im Sabre 1906 ins 
Leben gerufen wurde. Er diente als 
Bimweiter PVizepräfes3 des Diftrifts bon 
1921 bis 1924. 

Sm Sahre 1921 wurde er zum 
Diftriftsmiffionsfefretär berufen, und 
als jolhen gelang e3 ihm, viele neue 
Gemeinden zu gründen, nicht nur in 
Teras, jondern auch im öftlihen Neiv 


eine Sn Merico und in manden Gegenden 
E* ee Mericos. Unter jeiner Leitung wurde 


ih der Anfang mit lateinamerifanifhen Miffionen gemacht, 
1d Gemeinden wurden gegründet. Während diefer Zeit unter- 
tete er einen jungen Mann namens PFeliv Segovia und 
teitete ihn für das Predigtamt in der Miflouri-Synode vor. 
altor Segobia dient jeßt an der Tutherifhen Santa Crug- 
emeinde in Monterrey, Mer. In Clifton erlernte er die nor= 
egiiche Sprache, um den damaligen Lehritreit mit den Noxive- 
en bejjer verjtehen zu fünnen. Er fonnte in der englifchen, 
utjhen und fpanifchen Sprache predigen. Er diente auch als 
edafteur des „Diftriftsboten” und des Texas Messenger bon 
)21 bi3 1925. 

Sm Sabre 1946 wurden Baftor VBewie ein Teil jeiner 
fichten abgenommen, indem P. Y. D. Raft zum Miffionz- 
fretar berufen wurde, wodurch e3 Baftor Beivie möglich wurde, 
x Milfion unter den Merifanern und Negern feine volle Auf- 
erfjamfeit zu jehenfen. Im Sahre 1954 zog er fih auch bon 
ejer Arbeit zuriüc, behielt aber jein lebhaftes Snterefje an der 
ilfion bei und nahm gewöhnfih an den Verfammlungen 
r Dijteiftsmiffionsbehörde fowie des Direftoriums teil. Er 
ar der Verfaffer des meitverbreiteten Bürchlein3 Missouri in 
>xas, der im Sahre 1952 herausgegebenen Gefchichte unferer 
ynodalarbeit in Texas. Auch Tieferte er regelmäßig Beiträge 
t das Blatt Noticiero Luterano. 

\ Vergangenen Suni verlieh ihm die Fakultät des Con- 
WDia-Seminars in St. Louis den Ehrendoftortitel, doch Tonnte 
aus Gejundheitsrücfichten bei diefer Gelegenheit nicht zu- 
gen fein. 

&3 überleben den Entjchlafenen jeine Gattin, Clara, geb. 
ump, mit welcher er jich im Iahre 1905 bvermählte, und zivei 
öchter, die diefer Ehe entiprofjen. 

„Der Herr hat’3 gegeben, der Heren hat's genommen, 
xt Name des Herrn fei gelobet!“ 

Aus dem Beiblatt des Teras-Dijtrifts 


Aler PB. Erthal 
Mer PB. Erthal wurde am 20. Dezember 1896 in Sterling, 
br., geboren und ftarb am 20. Mai 1958 in Southey, Sasf., 
nada. Seine Ausbildung für das heilige Bredigtamt erhielt 
auf unfern Seminar in St. Louis, too er 1919 Cgamen 


machte. Seine Amtstätigfeit entfaltete er in Franf3lafe, Sasf., 
Winkler, Man., und Southey, Sasf. 


Der Leichengottesdienft fand ftatt und die Beifebung ge- 
Ichah anı 23. Mat in Southey. 


Adolph Koldewey 

Lehrer Mdolph Carl Koldeivey erlag am 4. Suni einem 
Herzichlag und wurde am 6. Sunt Hriftlich zur Erde beftattet. 
Der Leichengottesdienft fand in der St. PVetrifiche in Fort 
Wayne, Ind., ftatt und wurde von P. 9. Abram geleitet. 

Der Geburtsort des Cntichlafenen war Priedheim in 
Wams County, Ind., und fein Geburtstag der 7. Suli 1886. 
&r jvurde im Sabre 1900 in der Zionzfirche in Friedheim fon= 
firmiert und war das exjte Glied diefer Ronfimandenflaife, das 
feinen Lauf auf Erden vollendet hat. 1905 bezog er unfer 
Lehrerfemimar in Addifon, IU., und erhielt jein Abgang3- 
zeugnis im Sahre 1909. Seine erjte Stelle war die Schule 
der St. Kohannesgemeinde in Farmers NRetreat, Ind. 1913 fan 
er an die St. Vetrigemeinde in Fort Wahne. Infolge eines 
feüheren Herzjchlags legte er 1954 zeitweilig fein Amt nieder, 
nahm aber feine Arbeit im September des folgenden Sahres 
ivieder auf und jebte diefelbe fort, bis er vor ziwei Sahren fich 
genötigt ah, permanent gurücdgzutreten. 

Snı Sahre 1910 verehelichte ex fich mit Marie Macke, die 
ihın in die Givigfeit borausgegangen tjt. 1925 trat er dann mit 
Mathilde Linnemeyer von Breble, Snd., in den heiligen Eheftand. 
Zwei der bier Söhne aus der eriten Ehe gingen ihm im Tode 
voraus. Die beiden andern Söhne und die zivei Töchter aus 
jeiner ziveiten Ehe überleben ihn mit ihrer Mutter und fieben 
Öroßfindern. 

Die Lehrerfonferenz, deren Glied er war, nahm am 
Leichengottesdienft teil. P. H. Abram hielt die Predigt über 
Matth. 25,21: „Ei, du frommer und getreuer Knecht” uf. 
Schulfuperintendent W. G. Gernand vertrat den Mittleren 
Diftritt. Aus dem Beiblatt des Mittleren Diftrifts 


Theodore M. Berkler 

Thevdore M. Bedler, Oberlehrer an der Friedensichule in 
Fort Wahne, Snd., wurde am 19. Mat in feinen beiten Jahren 
in die ewige Heimat abgerufen. Ex war der Sohn von P. Edipin 
Becler und deffen Ehefrau und wurde am 16. Samıar 1929 
in Moberley, Mo., geboren. Seine Ausbildung für das Lehrer- 
amt erhielt er auf dem Concordiaslehrerfeminar in Seiward, - 
Tebr., welches er 1949 abjolvierte. Im felben Jahre nahın ex 
einen Beruf al3 Oberlehrer an der Friedensichule in Fort 
Wayne an. Lebten Sommer erhielt er feinen Magijtergrad von 
der Imiverfität von Indiana. Im Jahre 1950 verehelichte ex 
fich mit Marilyn Stenger von Fort Wahne. Diefe Che wurde 
mit drei Kindern gefegnet. Außer diefen überleben den Ent- 
ichlafenen feine Eltern, fjechs Brüder und zwei Schiweitern. 
Sein Seelforger, P. 9. N. Schiwehn, leitete den Gottesdienft, 
und P. &. 9. Mlber3 von Indianapolis affiitierte. Diftrifts- 
ichuffuperintendent U. 2. Amt vertrat den Diftrift und die 
Behörde für Gemeindeerziehung. Die Lehrer aus Fort Wahne 
und Umgegend dienten als Ehrenmwache. 

„Der Herr hat’3 gegeben, der Herr hat’3 genommen; der 
ame des Herrn fei gelobt!” (Hiob 1,21.) 


Aus dem Beiblatt des Mittleren Diftrifts 
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12 Der „Sutheraner En 


Menue Druckfarhen 


What Luther Says. An anthology compiled by Ewald M. Plass. 
Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. Three volumes, 
6Y4x9%%, 1,667 pages. Pre-publication price until Decem- 
ber 15, 1958: $20.00 plus postage; thereafter, $25.00 plus 
postage. 

Man weiß nicht, wie man anfangen foll, um diejes herrliche 
Wert, das am 15. Januar 1959 fein Erfcheinen machen joll, welches 
wir aber jchon vor uns haben, unferm PBublifum gebührend anzu= 
preifen. &3 ijt eine Anthologie, d. i. eine Bhumenleje aus „Luthers 
Sämmtlihen Schriften“, die in unferer - St. Louifer Ausgabe 
22 Bände nebjt Inhaltzverzeihnis umfaßt. Luther hat bekanntlich 
viel gefchrieben, aber wir bejigen auch viele Schriften von ihm, die 
nicht aus feiner Feder ftammen. Viele von jeinen Borlefungen und 
Auslegungen, die er im Lehrjaal vorgetragen hat, wurden von Stu- 
denten und andern nachgejchrieben und dem Drud übergeben, mie 
3. B. die Erflärung des eriten Buches Mofe, die zur gegenwärtigen 
Zeit im Drucd ftebt und nicht weniger al3 acht Bande ausmachen 
twird. Seine Schriften find fo zahlreich, Daß die Erlanger Ausgabe 
an die 50,000 Geiten nebjt Snhaltsverzeichnis von 865 Geiten 
umfaßt. 

Aus diejer Schriftmaife hat der Kompilator de3 vorliegenden 
Merfes eine Zufammenftellung Von Hafiiihen Ausfprüden und 
GSrffarungen auf allen Gebieten der Theologie gewählt ımd zwar 
mit meifterhaftem Gefchid. Das Unternehmen wurde fehon 1949 
der Miffouri-Synode vom fogenannten Komitee für mifjenfchaftliche 
Rorfchung boraefchlaaen und bald darauf vom Direktorium der 
Synode aenehmigt. Die nötiaen Gelder wurden aus der aroßen 
Danffollefte von 1947 zur Verfüaung geitelt. Auf Wunfch des 
Komitees wurde PBrof. Ewald Plaß von unferm Concordia-Eollege 
in Milmaufee beauftraat, dies Unternehmen in die Wege zu leiten. 
Siehen Nahre lang war er bei der Arbeit, die Musfefe zır machen 
und ing Gnalifche au übertraaen. Nedes Aitat, jeder Mhichnitt wurde 
dann aıf3 forafältiafte von Dr. Theo. Hohner, Ianaiäbriaem Lehrer 
und Fachmann muf dem Gebiet der hırtheriichen Kirchenrefnrmation, 
aeprüft und mit dem Wortlaut der drei hernorraaenditen Ausaaben 
der Schriften Pırthers, der Erlanaer, Weimarer und St. Zonifer 
Ananahe, verefichen und dann nochmel3 pnn Brof. Molter Hanfen, 
STied der Schriftleitiina im Eoncordia=PVerlaa, durchnefehen. 

Mas den Anhalt diefes Werfes betrifft, fo werden in dem 
felben aenau 5,100 Zitate über 185 Gegenitände aebract, biblifche, 
theologifche und praftiiche. Hier ift im hohen Mab der Spruch 
wahr: „Der Apnetit fommt mit dem Gifen.” Man fann feinen der 
drei Bande in die Hand nehmen und über eimen gewiffen Geaen- 
ftand nachlefen, ohne zugleich den inneren Drana zu empfinden, 
auch Uher andere Sachen nachaufchlaaen und zu fehen, mas der 
aroge Neformator darüber zu faaen hat. Alles iitt mit autem Ge- 
fchmarf und bvortreffliiher Zielbemußtheit gewählt worden und fo 
praftiich aeordnet, daß man nicht Tanae firhen mu, um Die 
geiwinichte Stelfe zu finden. Die behandelten Geaenitände find alle 
alnhabetiich aenrdnet und von 1 bi3 5,100 nummeriert. fo daß man 
fich mc die Nummer notieren muß, wenn man fpäter eine be= 
Ätimmte Stelle miederfinden milf. 

Mas Ausftattung anbelangt, fo find alle drei Bände aus 
feitem, undurchitchttaem WBanter aedruct und in Starker Leinwand 
(buckram) aebunden. Neder Band enthält vorne ein Arhalts- 
verzeichnis mit Settenananhben. Much finden ftch beinndere Artikel 
über verfchiedene Gegenftände. Der NKompilator felhft ftellt im 
eriten Band dem Lefer mıf elf Seiten den arogen MReformatnr hor 
und aiht in dieiom Artikel nähere Misfimft iiher Pırther als Menich 
und als Schriftiteller. Darauf folnt auf ftehen Seiten eine ®in- 
leitung au diefer Antholoate, in welcher der Rombpilator das Inter- 
nehmen felbft befchreibt und auf die Vorbereituna, die Nrobleme, 
das Verfahren ımd den Seaen diefes Unternehmens binieift. Der 
dritte Band enthält am Ende etliche Anhänae, von denen der erfte 
Austunst über die verjchtedenen Persönlichkeiten aibt, die Luther 
hier und da in den anaeführten Zitaten erwähnt. Der ziveite 
Anhang brinat furze Auskunft über fieben wettere Ausgaben der 
Schriften Luthers, fomwie über feine Hauptichriften. Von Tebteren 
werden nicht meniaer al3 196 nambaft gemacht und fura beinrochen. 
Dann folgt ein Verzeichnis der Hauntdaten aus dem Leben Luthers, 
aus denen man einen rafchen Überblic iiber das Leben und Wirken 
de8 Neformators gewinnen fann. Der vierte Anhang ift ein Bücher- 
verzeichnis von 106 der beiten älteren und neueren Werfe iiber 
Luther und die Neformation, um dem, der auf diefem Gebiet tvei- 
tere Studien betreiben will, behilflich zu fein. Zuleßt fommen dann 
noch ein Sachreaifter und ein Verzeichnis aller Schriftftellen, die 
in den drei Bänden vorkommen. 
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Obwohl dies bortrefflide Werf jich vorwiegend für den ( 
brauch von PBrofefjoren, Baftoren und Lehrern eignet, jo font 
nichtSdejtoiweniger unjere Laienglieder großen Nuben aus D 
forgfältigem Gebraudh der bier dargebotenen Leftüre jchopf 
Zuther3 Sprache ijt jo einfad, daß jeder Englijchredende jie 1 
Leichtigkeit verjtehen fann. Dafür hat der Überjeter auf vortreffli 
Weije geforgt. E3 wird mohl nicht wenige unter unjern Zeit 
geben, die imjtande find, fich dies Werk anzufchaften und forafal 
zu jtudieren. E83 wäre auch ein ideales, doppelt nußbares Gejche 
das eine Gemeinde oder ein firchlicher Verein jeinem Pajtor mad 
fünnte. Denn der Segen würde nicht nur dem Pajtor Telbit zug 
fommen, jondern würde gar bald aus feinen Predigten und ® 
tragen auf die Zuhörer zurüdfliegen. Dder wenn eine Gemein 
bibliothef vorhanden tft, jo jollte dies Werf auch in diejelbe aeft 
werden und fo allen Gliedern zum Nuben gereichen. Und der PBre 
Mit andern Büchern der heutigen Zeit verglichen, ijt dies ein re 
vorteilhafter Kauf. 

Schlieglih machen mir darauf aufmerffam, daß dies W 
erit am 15. Sanuar 1959 zu haben fein wird, aber wenn man fe 
Beitellung vor dem 15. Dezember 1958 einiendet, fo it der ® 
nur $20.00 mit Borto; nach diefem Datum aber $25.00 nebit Bon 

Wir wünjhen dem Werf eine weite Verbreitung und find 
überzeugt, daß dasfelbe in unferer Kirche und auch über die Gren; 
unferer Kirche hinaus großen Seaen ftiften wird. Denn es aibt 
der ganzen englifchredenden Welt fein anderes Werk, daß & 
folche Auswahl aus Luthers Schriften darbietet. DO. ©. Sohn 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen und Einführungen 


Den Yuftraa zu allen Ordinationen und Einführungen hat 
betreffende Diftriftspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen I 
2ebrern an Gemeindeichulen follen im Auftrag des betreffeni 
ee gejchehen. (Nebengefeße zur Konftitutton der Syno 


PBredigtamtsfandidaten 
Gingeführt: 


Ehlen, Arli3 $., al3 Lehrer am Concordia-Seminar, St. Louis, V 
„bon Dr. DO. I. Fürbringer am 14. September. 

Wätjen, Herman E., in der St. Matthbäusaemeinde, Secaucus, N 

unter Aifiitenz der PP. Arlo M. Miller, E. F. Weidmann ı 

N. Bera von P. Wm. ©. Neifer am 31. Augutt. 


DOrdiniert und abgeordnet: 


Bremer, Nihard B., als Mifitonar, in der Mcenjiongemeinde, Bo 
land, Oreg., unter Affiiteng der PP. ©. Nach, 9. Lieffe, ©. 
VB. Rift und PB. Schulze von P. F. W. Behrmann jun. 
7. September. 

Going, Thomas 9., als Miffionar in Japan in der St. Johan 
firche, Sheamore, IU., unter Aififttenz der PP. O. 9. Schm 
A. &. Going, E. ©. Krufe, W. E. Schäfer, P. Bader, A. Krüg 
B. Schauer und H. A. Neifchauer von P. 2. 3. Going | 
31. Auguft. 

Heinemeier, Names T., al3 Mifftonar in Enfteld, Conn., in 
Chriftusfiche, Hartford, Conn., unter Mitfteng der PP. ® 
Ballmeyer, N. Olfen, 8. Kabalh, B. Profopy, PB. Wop, U 

. ,, Nuppar und R. Benfen bon P.M. C. Duchow am 7. Septem! 

Holitein, Nobert W., als Mifftonar in Edfon und Hinten, M 
Canada, von P. W. €. Gifert am 17. Muauft. 

Sedorh, Georae V., als Miffionar in den Philippinen in der Orc 
Kirche, Chicago, SU., unter Mffiitenz der PP. &. ©. Elb 
©. 3. Sedory, N. W. Meyer von Dr. O. 9. Schmidt 
7. September. j 

MWoodivorth, Harod ©., als Miffionar in Nerv Orleans in 
&t. Mattbäusaemeinde, Nem Orleans, Za., unter Aftiitena 
PP. ©. ©. Reinboth, Karl Hofmann, N. Mlemz, D. So 
U. Lehenbauer, W. Symank und M. Gebauer von Präfes 
Homrighaufen am 31. Muguft. 

DOrdiniert und eingeführt: 

Behling, Henry W., in der Belmont-Gemeinde, Lanaford, B. 
Canada, unter Affiitenz der PP. ®. Eichenlaub, 9. Harna 
& ®. Schoß, G. ©. Schul von P. EC. CE. Iangoi 

‚7. September. F 

Frik, Roland 9., als Hilfspaftor in der Anchorage-Gemei 

Anchorage, und in der St. Kohannesgemeinde, Palmer, la: 
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unter Niliitenz der PP. M. Boch und K. Ahl von P. 
am 24. Auguit. 

omann, Richard X. N, in der Zionsgemeinde, „Sein, Ba., unter 
ne der PP. 3. Brighton, Sobn vH, W. 9. König 
und 9. ® Hömann bon P, &. B. Schul am 31. Auguft. 

tamer, Eugene 3-, in der Gt. lee Summer, Soma, 
unter Aifiitenz der PP. D. C&. Schuls, ©. U. Moldenhauer, 
€. ©. Vaudt und W. D. Stting von P. E. WU. Kramer am 
7. September. 

ol, Walter, in der St. Sohannesgemeinde, Omaha wu 
Nebr., unter Ajjiitenz der PP. 3. Falfenroth, 9. 2. Sräf, 

Ss. Ehlers, B. W. Wittrod und SR. 9. Nagler von P. 9. N. 

Drnte am 7. September. 

at, Harold, in der Dur Savior-Gemeinde, Chejter, und in der 
Erjten LZutheriihen Gemeinde, Greenville, und in der Dur 
Savior- a Duinch, Calif., unter Wifiiteng der PP. Then. 
Delaney, D. Kefjelmayer, R. DO. und A. E. Müller von P. ©. 
B. Leijing am 31. Auguft. 

De Robert ©., als Hilfspaitor in der SALHONUESEnIeinde, 
> Elmburit, SL., anfer Bu, der PP. C. Danfwortd, W. ©. 


3. Frenz 


NRehmus, N. CE. © E. 9. Heidorn, x E. Kolberg, W. % 
au und ©. 8. Bes bon P. ©. T. Lange am T. a 
ember. 


Paitoren 


a A 


Buing, 3 36, als Mifjionar in Tupelo, Mifj., unter uk der 
7 D. 9. Reinboth und G. Riide von P. R. E. Haupt am 
{ 1. ee 


Eingeführt: 
telenberg, Albert E., in der St. Sohannesgemeinde, Tayetteville, 
Ark, unter Affiitenz der PP. X. $. Morgal und R. C. Hahn 
bon P. ©. ®. Lallies am 7. September. 
taun, Elmer %., in der St. Betrigemeinde, Shafer Heights, Ohio, 
unter ne der PP. Geo. Küchle, ©. ©. a 9. &. Reit, 
E. 8. Bels, U. ©. gen Y. &. Ked, 8. a 
E. M. Wismar und W. C. VBreda von P. IR . Ziide am 
7. September. 
ixther, Deartin $., in der Trinitatisgemeinde, State Center, 
Soma, unter Alliitenz der PP. U. Lindner und ©. 3. Hempel 
bon P.W. B. X. Strandes am 14. September. 
ieting, Baul W., in der Grace-Gemeinde, EI Centro, Calif., unter 
Ajlijtenz der PP. 9. NR. Daum, E. W. Hedenberg, ®. ®. 
- Hofmann jun. und Kames M. Proffitt von P.D. W. Schlüter 
am 7. September 
fiel, Theo. E&., in + Hope-Gemeinde, Afron, Ohio, unter Affi- 
ftenz der PP. ®. 9. Werning, 8. Srüger, 3. %. Yount, 
E. U. Eggers, N. R. Muffer, D. ©. Venjon, &. Meyer, 
R. Wedergren und ©. ®. Abendroth von Bräjes D. Krüger 
am 7. September. 
ger, Donald R., in der Cratvfordsville-Gemeinde, Cramfords- 
bille, und in "der Beace-Gemeinde, Greencajtle, Snd., unter 
Aifiitenz der PP. $. Schüler und 8. Streufert von P. 9. Betrich 
am 14. September. 
| 5., in der PBilgrim-Gemeinde, Chicago, SL., unter 
Aifiitenz der PP. €. 9. Behrens, H. &. Duwe und Karl Scälerf 
bon P. 9. €. SieinHoff am T. September. 
ebihmar, Martin H., in der St. „Sames- Gemeinde, en 
Minn., unter Aiiiitenz der PP. $. Sreihmar, ©. ®. Glabe, 
NS. Müller a U. Meder von P. O 3.5. Lotte am = "September. 
ht, Alfred P., in Der Smmanuelsgemeinbe, Southey, Sagf., 
unter Af fiften der PP. 9. NKeinis, R. Rädefe und Paul Hein 
bon P. ey Re am T. September. 
Milan, Whitfield Er in der Smmanuelögemeinde, Temple, Ter., 
unter Wiititenz der PP. €. %. Hedmann, T. ©. Reterfen, 
Krout, a0 E en Koh und R. E. Kühnert von 
pP, Gepte 
ier, Robert © al associate- Battor in der Bethlehemzgemeinde, 
Sort Barne, Xnd., unter Mftitenz P. 9. U. Blanfe3 jun. von 
P.%.6. 03 am 17. Auguft. 
nnen, Rosivel ‚ in der NRedeemer-Gemeinde, ar *la., 
unter Atiıf Er, der PP. R. Gül om, W. Binnt, W. U. Kim- 
berly, NKobt. Zehnder, N. R. Gardels, C. Geift und 8. 2 
‚Schumader von P. €. D. Serug am 7. September. 
imen, Robert %., in ber Ariniiahsnemeinbe, Cherofee, Sotva, 
unter Affittenz der PP. ©. Es Zammer3, I . Zams= 
mers, B. Beramann, ©. Bann. ı Ehriftianfen, D . Bantom, 
m PB. Sohn, B. Müller, €. Gutefunft und R. Mopp 
Don P. E. %. Vehripann am 7. September. 
‚Robert K., in ber a a NRanidg, Ben 
a unter Aftiftenz ber PP. B. ®. Brud, 9. A. Rofite, ©. W. 


Dtt, Harold U., in der X 


Koberg, W. 9. Schlie, ©. &. Brandt, DO. U. Nüchterlein und 

WB. E. Heddrich von Präjes W. D. Stting am 14. September. 

Zrinitattsgemeinde, gort Wayne, Ind., unter 
Ainitenz der PP. 3. Deeyer und W. 8. Schnedler von P. W. 
M. ‚guödel am T. entenden 

Säger, Kohn R., in der Trinitatisgemeinde, Lafahette, La., unter 
Ajjutenz der PP. %. Gensler, W. Gummelt und $ . Bape bon 
P. %. 2. Dittmann am 7. September. 

Schiefer, Eimer B., in der Zionsgemeinde, Lone Elm, und in der 
Srace-Gemeinde, Bunceton, Wo., unter Aijiiteng der PP. ©. 
DeBlod, Fred Skovp, 9. Muhl, W. Niedner, Ferd. Reith und 
9. Möller bon P. Wurm. 3. Möllering am 7. September. 

Schleymann, Bhilip E., in be Zaith-Gemeinde, Eujtis, Fla., unter 
a der PP. W. Chelmo, 9. W. Görh, %. W. Heumann, 

Kramer und © A. Trinflein von Prajes %. W. Lorberg 
SE 31. Yuguft. 
Schomberg, Eimer U., in der Bethelgemeinde, Zander, WYo., unter 
Ajjiitenz der PP. Rt. Weifer und ©. %. Schmidt sen. von P. ©. 
. Schmidt jun. am 31. Auguft. 
Stelter, Gerhard W., in der Smmanuelsgemeinde, Batavia, SI., von 
P. R. 9. Befemeier am 7. September. 

Stoll Roy &., in der ©t. ne Mil, 

unter Alfiitenz der PP. 3. %. Nau und $. D. Huber von 
P. 3. M. Zuder am 31. Yugutt. 

Streufert, Norman M., al associate-Bajtor in der Trinitatis- 

Be ı Mich., unter Aifif jteng der PP. &. ©. Heinecde, 
E. Weber, A. 9. Slente, 9. W. DBrege, R. ©. Holzhauer, 
4 tiefe und Norman Kud von P. 3%. E. Hipp am 7. September. 

Symmanf, ee R., in der St. Baulsgemeinde, Nochelle, SL, 
unter Mititenzg der PP. U. Krüger, W. Schäfer und ©. ©. 
Beder von P. E. ©. Krufe am 31. Auguft. 


Zehreramtsfandidaten 
Gingeführt: 
Abel, een in der St. Marfusgemeinde, Chicago, ILU., bon P. ®. 
am 7. September. 
Barfau, loin. in der ©t. Andreasgemeinde, Chicago, SU., bon 
P. M. Frid am 14. September. 
Baumgart, Edgar R., in der Nedeemer-Gemeinde, Louispille, Ky., 
bon P. D. 4. Schedler am 31. Yuguft. 
DBeder, Herbert, in der Nedeemer- Geehnpe, San Antonio, Tex., 
von P. &. &. Wagner am 31. Auguft. 
Behling, Calvin, in der Se nelägemeinbe; Mount Clemens, 
Nic., von P. U. 9. Klenfe am 7. September. 
Beflert, Fred E., in der Erjten Lutherifchen Gemeinde, Anozrpille, 
Tenn., von P.D. D. Dautenhahn am 17. Auguft. 
Borcherding, Gordon, in der Bethlehemsgemeinde, Broadvieiv, SIU., 
bon P. U. E. Hallmann am 31. Auguft. 
Bublig, a in der St. Betrigemeinde, Weitgate, Soma, bon 
P. D. €. Schul am 31. YAuguft. 
Dahl, Raul, in der ISmmanuelsgemeinde, ingiton, N. 9., 
P. Martin Dienft am 24. Auguft. 
Dohrmann, Gerald R., in der ©t. ac: Round Lake, SL., 
bon P. 9. EN Noll am 31. Yug 
Edert, Glenn ®., in der Stiahlaremeinde, LZoekport, N.Y., von 
P.e. © Heuer am 7. September. 
Egger, Kenneth W., in der Concordiagemeinde, Detroit, Mich., von 
P. &. 9. Sifig am 7. September. 
sieben, a in der ©t. Kohannesgemeinde, Nacine, Wig., bon 
P. €. &. Schäfer am 7. September. 
Ben Nalph, in der St. Bauldgemeinde, Cincinnati, Ohio, bon 
P. R. Wind am 20. Kult. 
Haberitod, Paul, in der Martin Luther Ehapel-Gemeinde, Mer- 
Hantville, D.S., von P. 9. &. Meyer am 31. Auguft. 
Harper, Curtis D., in der Eriten Lutherifehen Gemeinde, Chatta- 
nooga, Tenn., von P. 9. B. Scherer am 31. Auguft. 
Hollar, Melbin, in der neue Briftol, Conn., von 
3. Maher am 31. unit 
Suffines, en 2., in der Beth hemsgemeinde, Chicago, SU., von 
U. D. Gebauer am 7. September. 
Sunfinge, Baul %., in der Trinitatisgemeinde, Wisconjin Dellg, 
‚bon P. 3. 9. Weber am 7. September. 
br Frederic, in der St. Rohannesgemeinde, Montebello, 
Calif., von P. Wm. 9. Sitten am 7. September. 
ne an in der Grace-Gemeinde, New Albany, Snd., von 
&. Reiche am 14. September. 
Robert, in der Bethaniengemeinde, Chicago, SU., 
P. Raul Röder am 14. September. 
Rranfe, Zuguft, in der Trinitatisgemeinde, Schugler, Nebr., bon 
2. 9. Yurih am 24. Auguft. 


Nönner, bon 
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SD, utheraner a 


Marrhaufen, Benjamin, in der Trinitatisgemeinde, Shebohgan, 
Wi3., von P. Karl Schulz am 7. September. 
Meyer, Victor, in der St. Sohannesgemeinde, Decatur, SU., bon 
P. &. &. Alber3 am 24. Yuguft. h : 
Opel, Edgar, in der St. Johannesgemeinde, Amelith (Bay City), 
Nich., von P. %. Biel am 17. Auguft. 

Banfoiw, Marcus, in der Chrift Memorial-Gemeinde, Milwaufee, 
Wis., von P. 3. 3. Sohnjon am 7. September. ö 

Nappe, Roger W., in der St. Johannesgemeinde, Port Richmond, 
Staten Jsland, N. Y., von P. D. 9. Yeitner am 14. September. 

Nather, Loris, in der Bethlehemsgemeinde, Chicago, IU., von P. X. 
DO. Gebauer am 7. September. ä 

Nenner, Dale, in der Smmanuelsgemeinde, Seymour, nd., bon 
P. 3. WU. Mad am 31. Auguft. : 

Sandler, Rihard W., in der Gmmanuelsgemeinde, Baltimore, Md., 
bon P. George U. Loofe am 10. Auguft. i 

Tefchler, Howard, in der St. Johannesgemeinde, Libby, Mont., bon 
P. %. OD. Werfelmann am 31. Yuguft. 


Lehrer 
Gingeführt: 

Affeldt, Waldemar W., als associate-Profejjor am Concordia- 
xehrerjeminar, Hiver Foreft, SU., von Anftaltspräfes WM. 2. 
stöynefe am 11. September. Ba ! 

Aufdemberge, Theodore B., in der Trinitatisgemeinde, Mount 
Glemens, Viicdh., von P. W. 3. Bunte am 7. September. 

Bergman, Fred E., in der St. Timotyeusgemeinde, Detroit, Mich., 
von P. ©. M. Krach) am 7. September. 

Bicel, Howard, in der Trinitatisgemeinde, Crete, IU., von P. U. T. 
Kreßmann am 31. Auguft. ; 

Brefe, Elmer, in der Gmmanuelsgemeinde, Fort Wayne, Snd., von 
P. Walter M. Schödel am 7. September. Sa 
Sattau, Nollin E., al8 Direktor der Erziehung und Mufif in der 
St. Sohannesgemeinde, Topefa, Kanj., von P. 3. ©. Sacobjen 

am 14. September. £ 

Denninger, Wm. O., in der Mount Caldary-Gemeinde, Fort 
Wayne, Ind., von P. 9. 9. VBads am 10. Auguft. { 

Engebrecht, Franklyn, in der St. Johannesgemeinde, Nogers City, 
Wich., von P. R. E. Weller am 7. September. x 

Erzxleben, Arnobd, als Hilfsprofeffor am ConeordiasLehrerfemimar, 
Seward, Vebr., von Dr. B. V. Zimmerman am 7. September. 

Biicher, Frederik W., in der ©t. Baulsgemeinde, Falls City, Nebr., 
von P. Theo. Kauffeld am 31. Auguft. 

Halter, Clifford U., in der Concordiagemeinde, Kirkivood, Mo., von 
P. ®. U. Fifder am 7. September. 

Hart, Leroy $., in der Dur Savior-Gemeinde, Arlington, Ba., von 
P. 9. 2. Nöpe am 7. September. 

Haufer, Nonald &., in der Beace-Gemeinde, Chicago, SU., bon 
P. Sohn Spomer am 14. September. 

Hermann, Henth 9., in der Zionsgemeinde, Milwaufee, Wis., von 
P. 9. ©. Teich am 31. Auguft. } 

Himmler, Marvin, in der Trinitatisgemeinde, Utica, Mic., von 
P. %. ©. Sipp am 7. September. : 

Hinrich, Erich, in der Trinitatisgemeinde, Crown Point, Snd., 
von P. 9. 3. Meyer am 7. September. 

Houfe, Robert &., in der Zionsgemeinde, Bay City, Mich., bon 
P. 9. &. Zehnder am 7. September. 

Hoyer, Theodore W., al Direktor der Erziehung in der Hope- 
Gemeinde, Aurora, Colo., von P. DO. 3. Klinfermann am 
7. September. 

Kepler, William, in der St. Vetrigemeinde, Watertoon, Minn., bon 
P. 2. M. Wetel am 31. YAuguft. 

Koichmann, Edward G., in der St. Marfusgemeinde, Cleveland, 
Ohio, von P. WU. ©. Krenb am 7. September. 

Zanıb, Kenneth WU, in der Chriftusgemeinde, La Mefa, Calif., von 
P. X. ©. Lucas am 31. Auguft. 

Lohrmann, Hugo E., in der St. Sohannesgemeinde, Detroit, Midh., 
bon P. M. Brondos am 7. September. 

Mefjerli, Victor H., in der Bethlehemsgemeinde, Pacific Grove, 
Calif., von P. 9. Dorn am 20. Juli. 

Veyer, Robert, in der Erjten Lutherifchen Gemeinde, Chattanooga, 
Tenn., von P. 9. Scherer am 31. Muguft. 

Veüller, Hans E., in der Smmanuelsgemeinde, Grand Rapids, Mich., 
bon P. M. W. Brauer am 7. September. 

Münd, Herbert E., in der Salemsgemeinde, Blad Zad, Mo., bon 
P. M. X. Gehrt am 31. Auguft. 

Pagels, Erneit E., in der St. Baulsgemeinde, Ceylon, Minn., von 
P. Arnold Clöter am 31. Auauft. 

Paulos, Victor, in der Exjten Lutherifchen Gemeinde, Montovia, 
Calif., von P. ©. 9. Kreidt am 7. September. 
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Sinanzbericht 
Bom 1. Februar bi 1. Dftober 1958 
Beiträge der Diftrikte: 


Alberta und Britifd Columbia _________ $ 33,668 
Allantiicyer rer Vrer EFT 283,411 
California und Nevada RENNER EN SE 190,000.( 
Eolotano sr ET 105,156.8 
Enger 2 RE re BIETER IST 433,266 
Zlorida- Georgia ____. BENENNEN. Wer 54,797 
SOIDGESIIE 145,000.0 
Dolwa=2Beit __ 271,661.( 
Kanfao LE rer EEE TE DESASTER 221,002. 
Manitoba und Sasfathheivan 24,453.U 
Müdtaa re ee 672,699 
Denmiejotr es er Breit 633,873 
Mittlerer ._ 643,137 
Mean & 21,698 
Nord-Slingis _ x Een 554,367 
MOrdeNebraster > N er 140,437 
Nord-MWisconfin _____. ER DR EIN 285,569.8 
Nordiveitlicher _ ar 177,646.8 
Iorth-Datvtar er N 98,225. 
Dflaboma Ra = = Ser 73,935. 
Ontario 2. er ee 93,333 
Ofen 12 a I 171,589 
South) Daidta Fr er IE 94,308 
Sıp-&alipunn er en BEELEE 178,338 
Sud-slunpis rer ET ER TREENE 158,152 
Sid-Vebrasfa ___ er re en 172,337 
Sid-Wisconfin a Er 3 344,175 
SHOES a a BR Ce 70,000 
Sinotinen ee ae > 181,000 
Derag een ln Er U Re 200,000 
Weitliher ERRRSEENE 525,032. 
Sentralsssllinorg, LE er N 258,610. 
\ ' $ 7,510,881. 
Erforderlich 1. Februar bi3 1. Oktober _________ $10,666,666. 


Eingefommen 1. Februar bis 1. Oftober _______ _  7,643,296. 


—_ __ #3,023,36% 


Dental de % 
Cha3. ©. Grörid, Hilfskaffierer 


PBeters, Walter, in der St. Baulsgemeinde, Farmington, Mo., b 
P. 3. &. Grieße am 24. Auguft. | 
Nettig, James 3., in der Bethlehemsgemeinde, Fort Wahne, In 
von P, U. &. Scholz am 7. September. 
Nomp, Wilbert W., in der Immanuelsgemeinde, Bat) City, Mic 
von P. M. U. Bertermann am 14. September. 
Bon Behren, Erich, in der Evergreen-Gemeinde, Detroit, Mic 
. bon P. W. &. Heumann am 7. September. 
Birgau, Otto, in der Emmausgemeinde, Fort Wayne, Ind., V 
‚P. ER. Tepfer am 7. September. 
Zivid, Richard C., in der Nedford-Gemeinde, Detroit, Mich., 
P. &. V. Weitcott jun. am 7. September. 


Anzeigen und Bekanntmachungen 


Kolloquium bejtanden 


, Dem Negulativ der Miffouri-Synode gemäß und mit Gen 
nigung der Fafultät des Concordia-Lehrerfeminars in River Ford 
Su., find die Herren Curtis R. Hotlen, M.A., von Daf Laton, 8 
Garner 2. Huffines, B.A., von Chicago, IU., und Eric I. Mey 
A.B,, von Sort Wahne, Ind., bon einem Komitee der Fakultät d 
prüft worden und haben hinreichenden Beweis ihrer geiftlichen Ne 
Lehrfenntnis und ihres Verftändnifjes für Hriftliche Erziehung 
firchliche Praris an den Tag gelegt und werden Berne als ber 
bar in das Lehreramt innerhalb unferer Kirche erflärt. 

M. 2. Köhneke, Präfes 


Bifitator ernannt 
P. Donald 2. Gefterling von Harıold, ©. Daf., ift zum 8 
tator des Pierre-Sreifes des Siüddafota-DiftriftS ernannt work 
an Stelle von P, Glen Neichtvald, der einem Beruf in eine and) 
Synode gefolgt ift. Philip Müller, Diftriktspräfes 4 


= 
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Anfenf zur Randidatenanfitellung 
Die Aufjichtsbehörde des St. John’s College in Winfteld, Kanf., 
t hiermit mit Genehmigung der Behörde für höhere Erziehung 
Einladung an alle Synodalgemeinden ergehen, Kandidaten für 
Stelle eines associate-Profefjors für Neligion an diefer Anftalt 
zuichlagen. 
Man jende, bitte, alle Nominationen nebjt einfchlägiger Aus- 
ft in bezug auf die Kandidaten bis zum 30. November an: 
Rev. LEO J. FENSKE, Secretary 
707 West Evans, Pueblo, Colo. 


Komitee ernannt 
Das folgende Komitee ijt ernannt worden, um Vorkehrungen 
die Feier des 150. Geburtstages Dr. Carl Ferdinand Wilhelm 
Ithers zu treffen: Dr. Carl ©. Meyer, Bl P. Auguft Sül- 
, Zehrer Baul W. Jabfer und die Herren Ertvin Marting und 
Did Nohde. Sohn W. Behnfen, Bräfes 


Befanntmadhung betreff3 der nädhitjährigen Aufnahme 
neuer Studenten in Niver Foreit, ZU. 


Unmittelbar nach dem 1. Januar 1959 wird das Concordia- 
rerjeminar in River Zoreft die Aufnahmegejuche neuer Studen- 
für das Schuljahr 1959—1960 durchjehen und im günjtigen Fall 
ehmigen. Gejuche, die nach dem genannten Datum einlaufen, 
nen nur bericjichtigt werden, nachdem die box diefem Datum 
jegangenen durchgejehen worden find. ; | 
- Ein Aufnahmegefuch ift nur dann annehmbar, wenn die Appli- 
ongjcheine A, C und D, begleitet von einer vollftändigen Ab- 
ift der afademifchen Leiftungen des Studenten, eingejandt wor- 
find. Hochichulabiturienten müffen offizielle Leiltungsabjchriften 
die eriten jechs Hochjchulfemeiter einjenden, Collegejchüler hin- 
en Abjchriften für die ganzen Hohjchuljahre nebjt Abjehriften für 
je, die fie bis dato auf dem College abfolviert haben. 

Da fchon eine große Anzahl Aufnahmegefuche eingelaufen find, 
e3 far, daß eine borfichtige Auswahl getroffen werden muß. 
ondere Verüdfichtigung mird folchen Studenten erzeigt, Die 
auf andern Vorbereitungsanftalten unferer Synode Ausbildung 
das Lehreramt genofjen haben; (2) befähigten Applifanten, die 
en Herbft Feine Aufnahme in unfere Anftalt gefunden haben; 

folchen die dvorzügliche Leiftungen aufzumweifen haben und 
die Iutherifche Hochjchulen durchgemacht haben, aber nur, wenn 
. Yufnahmegefuchhe bi3 zum 1. Sanuar 1959 ausgefertigt und 
jefandt worden jind. SR ; 

Um meitere Auskunft und die nötigen Aufnahmegefuchicheine 
ide man fich an: Director of Recruitment, Concordia Teachers 
lege, River Forest, Ill. 


M.L. Köhnefe, Anitaltspräfes 


ren: Beränderte Adrejen 


Baumann, Martin A., 410 Ninth Ave., Helena, Mont. 
Birkmann, Paul G., 4904 Pennsylvania Ave., St. Louis 11, Mo. 
_Brohm, Arthur, Jr., 1330 Tebbutt Ave., Modesto, Calif. 
Bryant, Vernon E., 21222 82d Pl., W., Edmonds, Wash. 
Burow, Ralph, R.1, Morrisdale, Pa. 
Czamanske, Paul W., 1317 Anthony, Columbia, Mo. 
Dierks, Reinhold F., 107 Outer Dr., Silver Bay, Minn. 
Dukewits, W. C., 509 College, Winfield, Kans. 
Goehle, Theo., 723 Lafond Ave., St. Paul 4, Minn. 
Goehring, J. Geo., 19355 Arnold Dr., Sonoma, Calif. 
Graesser, Prof. Carl, Jr., 1 Tyndale Pl., 

Concordia Senior College, Fort Wayne, Ind. 
Graf, Armand, 27 Martha Pl., Hamburg, N.Y. 
Gronbach, Arthur, Gayle Joanne Apts., Apt. C-4, 

6th and Washington, Tuscumbia, Ala. 
Gutknecht, Theo., em., 1341 Aetna St., Anaheim, Calif. 
Haentzschel, A., em., 1286 Court St., N.E., Salem, Oreg. 
Hoemann, Richard L., 725 Robbins Station Rd., Irwin, Pa. 
Hoffmann, Albert G., 2371 N. Grant Blvd., Milwaukee 10, Wis. 
Holstein, Robert W., Box 2116, Hinton, Alta., Canada 
Juengel, Martin H., Yuma, Colo. 
Knepper, Theo. C., 45 Cypress Pl., Potomac Heights, Md. 
Kuhlmann, Robert T., 702 Adams Ave., Apt.D, 

Fairborn, Ohio 
Laabs, Ernest A., 322 W. Clinton St., Napoleon, Ohio 
Lachmann, Harold H., 803 S.14th, Ord, Nebr. 
Light, Gordon H., 816 E. Bay St., Sebewaing, Mich. 
Malkow, Emanuel, 126 N. Washington, Clearwater, Fla. 


Malte, Eric C., 6 Tyndale Pl., Concordia Senior College, 
Fort Wayne, Ind. 
Mayer, Martin E., Jr., 526 S. Fifth Ave., Wausau, Wis. 
MceMillan, Whitfield M., 2103 W. Ave. H, Temple, Tex. 
Meyer, Louis C., 2112 Broadway, Room 401, New York 23, 
N.Y. Res.: 345 Jaeger Ave., Maywood, N.J. 
Moellering, Ralph L., c.r.m., 22 Moreland, Boston 19, Mass. 
Mueller, Gilbert E., Beach Corner, Alta., Canada 
Ott, Harold A., 2206 Wells, Fort Wayne, Ind. 
Pfotenhauer, C. Don., 455 Linden, 
North Kamloops, B.C., Canada 
Puseman, Chaplain Edmund A., 9406 Hoxey Ave., 
Los Angeles 45, Calif. 
Querbach, Carl W., Jr., Concordia College, 
3126 W. Kilbourn Ave., Milwaukee 8, Wis. 
Redeker, William, 150 Williams St., Los Gatos, Calif. 
Riess, Frederick R., P.O. Box 547, Newport, Oreg. 
Schmalz, Alfred C., 819 N. Cedar, Luverne, Minn. 
Schmidt, Edgar P., 6345 Madison Ave., Lincoln 5, Nebr. 
Schmidt, Ronald, 10090 Old Lincoln Trail, East St. Louis, Il. 
Schoenfuhs, Walter B., 4265 Flora Pl., St. Louis 10, Mo. 
Stenzel, August K., R.3, Box 2000, 
Maryland State Reformatory, Hagerstown, Md. 
Stohs, Milton E., 1330 S. Fiske, Rockledge, Fla. 
Streufert, Kenneth, 2004 Indian Trail Dr., West Lafayette, Ind. 
Strickert, Paul G., 315 W. Freetown Rd., Grand Prairie, Tex. 
Taylor, Chaplain George O., Hg. 24th Inf. Div. Artillery, 
APO 29, New York, N.Y. 
Tepker, Prof. Howard W., 1115 W. Edwards, Springfield, Ill. 
Tubesing, Chaplain Karl A., V. A. Center, Wood, Wis. 
Wangerin, Jack D., 25 Washburn’s Lane, Stony Point, N.Y. 
Wenck, Walter, 13041 Lori Lane, Garden Grove, Calif. 
Westphal, Leroy R., Lisbon, N. Dak. 
Winger, Roger E., 4 Norfolk Ave., London, N.13, England 
Wolkenhauer, Alfred, Burnett, Wis. 
Zinter, Chaplain (Lt.Col.) R. H., U.S. Army Garrison, 
Post Chap., Fort Lawton, Wash. 
Zuberbier, Adolph A., 339 San Luis, Needles, Calif. 


Lehrer: 


Busarow, Donald, 6165 Farmbrook, Detroit 24, Mich. 
Buuck, Reinhard G., 404 Sycamore St., Columbus, Ind. 
Fiedler, Ralph W., 2991 Raleigh, Denver 12, Colo. 
Foelber, Herbert E., 8540 E.16th St., Indianapolis 19, Ind. 
Geyer, Harold J., 20 S.W. 11th St., Fort Lauderdale, Fla. 
Gottschalk, Lester A., 1515 Cottonwood St., 

Grand Forks, N. Dak. 
Hardt, Paul W., 3636 W.67th St., Chicago 29, Ill. 
Helberg, Fred H., 1425 Eighth Ave., Marion, Iowa 
Hingst, Duane, 6817 Raymond Ave., University City 14, Mo. 
Kamprath, Richard, 14912 Lindsay, Detroit 27, Mich. 
Kochendorfer, Paul, 64-79 84th St., Middle Village 79, N.Y. 
Kreidt, Martin A., 5119 W.Montrose, Chicago 41, Il. 
Marxhausen, Benjamin, 2005 S.21st St., Sheboygan, Wis. 
Roth, Kenneth F., 76 Queen St., Bristol, Conn. 
Schmidt, Edward, 6207 S. Talman, Chicago 29, Ill. 
Tewes, Wilbur, 842 Lee St., Des Plaines, Ill. 
Wilbert, Warren N., 2312 Huntington Rd., Springfield, Ill. 
Woodard, Donald W., Lutheran Concordia College, 

3400 East Ave., Austin 5, Tex. 
Zilz, Melvin L., 22210 Revere Blvd., St. Clair Shores, Mich. 


Der „Lutheraner” erfheint alle vierzehn Tage für den jährliden Subflrip- 
tionspreis don $1.75. Sm doraus zahlbar. 


Nedaftionzkomitee 


3.7. Müller 8%. Spis W. E. Buszin Alfred von Nohr Sauer P.7. König 
D. €, Sopn, Redakteur 


Briefe, welche Gefhäftlihes (Beltelungen, Abbeftellungen, Gelder, Adreß- 
beränderungen der KXefer ufw.) enthalten, find unter der Mdrejje: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an das Ber= 
lagshaus zu fenden. 5 = 

Briefe, welche Adrekberänderungen der Paftoren und Lehrer, Berichte über 
Ordinationen, Einführungen von Baltoren und Lehrern, Kirch- und Schulweihen 
und Jubiläen enthalten, find unter der Adrejje: Statistical Bureau, Lutheran 
Be 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo. an den Statiitiler zu 
enden. 

Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artilel, Befanntmadhungen ufiv.) 
enthalten, find unter der Morejje: Lutheraner, c/o Prof. O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Redafltion zu fenden. 

Um Aufnahme in die folgende Nummer de3 Blattes finden zu lünnen, 
müffen alle fürzeren Anzeigen |päteitens am PDienstagmorgen dor dem Diens- 
tag, deifen Datum die Nummer fragen wird, in den Händen der Redaltion fein. 


PRINTED IN U.S.A, 
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Magnificent one-source anthology of MARTIN LUTHER’S complete 
writings — available for the first time to the English-speaking world’ - 


«PAT 
LUTHER 


NOTE THESE DE LUXE FEATURES 


3 handsome volumes. Total of 1,692 
pages. Over-all size of set, 678 by 10%4 by 
514. Large, easy-to-read type. Double 
column. Sturdily bound in rich brown 
buckram. Genuine gold stamping on cover 
and backbone. 


Comprehensive general, topical, and Scrip- 
ture indexes. Housed in a beautiful per- 
manent pictorial slipcase dramatizing high- 
lights from Luther’s life. 


SAYS 


Compiled by Ewald M. Plass 


TO MARKE IT EASY for every Lutheran household to read “Luther” 
in his own words and be inspired by him, this magnificent three- 
volume anthology is being offered at an attractive pre-publication 
saving of $5.00. 

Here at long last at your finger tips — for the first time in English 
—- is a one-source treasure house of spiritual gems from the complete 
writings of Martin Luther. 

Ten years in the making, this handsome anthology brings together 
for the first time anywhere in the English-speaking world more 
than 5,100 choice selections on 200 subjects of practical concern, 
all alphabetically and topically arranged for quick and easy reference. 

Again and again you will turn to the 200-subject index to see “what 
Luther says.” Unfailingly you will come away richer in mind and 
spirit and aglow with new-found insights and inspiration. For to 
read Luther himself is sheer delight and an experience you can enjoy 
over and over again down through the years — with this de luxe 
three-volume set gracing your personal home library. 

WHAT LUTHER SAYS also deserves a prominent place in your 
church and local public library. 


SPECIAL $5 PRE-PUBLICATION SAVING 


Before December 15, 1958 
After December 15, 1958 


$20.00 
25.00 


Free Descriptive Brochure on Request 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE — St. Louis 18, Missouri 


Date 


Please reserve my personal set of WHAT LUTHER SAYS, No. 15W1232, at your special 


a a m a Dt a u nn 9 


pre-publication offer of $20.00. I understand by ordering my set now I save $5 and that after 


. December 15, 1958, the regular retail price of $25.00 will prevail. Send WHAT LUTHER 4 
SAYS immediately after publication January 15, 1959. Please handle my reservation as no 
follows: De a2 

DO) BILL ME upon publication (January 15,'1959) at the special pre-publication =a 

price of $20.00. u 

I ENCLOSE $5.00 as first payment on your Easy Time-Payment Plan. Balance wu, 

to be paid in three monthly installments beginning January 1959, SIEB 

I ENCLOSE my check for $20.00. Postage prepaid. 38 

I am purchasing WHAT LUTHER SAYS as a gift. Please send me your Gift LEBE, 

Announcement Folder. .@t 

” m: 

Name = 

-; 

Address 2 
& Le) 
City x 


